VORWORT

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Historischen Instituts an der Ernst Moritz
Arndt Universitat Greifswald begruflen alle Studierenden — neue wie alte — zum
Sommersemester 2003. Wir bieten auch in diesem Semester eine breite Palette
von Lehrveranstaltungen mit Vorlesungen, Hauptseminaren, Proseminaren, Ubun-
gen und Kolloquien an. Hinzu kommen im Laufe des Semesters weitere Gastvor-
trage sowie einzelne Konferenzen und Tagungen, zu denen die Studierenden und
andere Interessierte naturlich herzlich eingeladen sind.

Die folgenden Informationen sollen eine leichte Orientierung bei lhrem Studium am
Historischen Institut ermoglichen und erste Antworten auf haufig gestellte Fragen
geben. Fur weitere Fragen und fur die Erorterung von Problemen wahrend |hres
Studiums stehen lhnen die Fachberaterin Frau Dr. Gabriele Magull und die Lehren-
den des Historischen Instituts sowie fur Auskunfte zum BA-Studium Herr Dr. Jorg
Hackmann in ihren Sprechzeiten zur Verfugung.

Der Uberblick tber das Lehrangebot ist so aufgebaut, daR die einzelnen Veranstal-
tungen chronologisch geordnet erscheinen. Sie reichen von der Mittleren Uber die
Neuere Geschichte bis zur Neuesten Geschichte und umfassen auch die regionalen
Schwerpunkte: die Pommersche Landesgeschichte, die Hansegeschichte sowie die
Nordische und Osteuropaische Geschichte. Die Ur- und Frihgeschichte ist zu Be-
ginn des Studienfuhrers gesondert aufgefuhrt. Enthalten ist auch das Lehrangebot
fur die Alte Geschichte des Instituts fur Altertumswissenschaften. Verwiesen wird
weiterhin auf andere Angebote in Greifswald, die fur Historiker und Historikerinnen
von Interesse sein konnen.

Mégliche Anderungen oder Prazisierungen werden durch Aushang bekanntgege-
ben.

Einen Uberblick Giber die Lehrveranstaltungen sowie Uber die einzelnen Lehrstiihle
finden Sie auch auf der Internetseite unseres Instituts: www.uni-greifswald.de/
~histor/.

Die Einfiihrungsveranstaltung fur Studienanfanger, Fach- und Hochschulwechs-
ler im Fach Geschichte findet am

Dienstag, 1. April 2003, um 11.00 Uhr s.t. im Horsaal 11

statt. Hierzu sind alle Studienanfanger, Studienwechsler und andere Interessierte
eingeladen.

Wir heillen Sie alle am Historischen Institut herzlich willkommen und winschen

Ihnen viel Erfolg bei Ihrem Studium.

Prof. Dr. Christian Libke
Geschaftsfuhrender Direktor
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HISTORISCHES INSTITUT

Geschaftsfuhrender Direktor: Prof. Dr. Christian Lubke Tel. 86-3300
luebke@uni-greifswald.de Fax 86-3301
Buliro Domstr. 9 a: N. N. Tel. 86-3304
Fax 86-3305
Bibliothek: Ellen Ludwig Tel. 86-1616
Susanne Friebe
fb225@uni-greifswald.de
LEHRSTUHLE
Ur- und Frihgeschichte
Inhaber: Prof. Dr. Gunter Mangelsdorf Tel. 86-3240
mangelsd@uni-greifswald.de
Buro: Beate Hel} Tel. 86-3241
hess@uni-greifswald.de
Mitarbeiter: Dr. Felix Paul Biermann Tel. 86-3244
felix.biermann@uni-greifswald.de
PD Dr. Thomas Terberger Tel. 86-3243

terberge@uni-greifswald.de

Allgemeine Geschichte des Mittelalters und Historische Hilfs-
wissenschaften

Inhaber: Prof. Dr. Karl-Heinz Spiel3 Tel. 86-3302
spiess@uni-greifswald.de

Buro: Anne Hollander Tel. 86-3303
hollaend@uni-greifswald.de

Mitarbeiter: Dr. Oliver Auge Tel. 86-3314
auge@uni-greifswald.de
Dr. Ralf-Gunnar Werlich Tel. 86-3313
werlich@uni-greifswald.de
PD Dr. Cordula Nolte Tel. 86-3303
cordula.nolte@dland.de

Geschichte des Mittelalters/Hansegeschichte

Inhaber: Prof. Dr. Horst Wernicke Tel. 86-3307

wernick@uni-greifswald.de
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Allgemeine Geschichte der Neuzeit

Inhaber: Prof. Dr. Michael North Tel. 86-3308
north@uni-greifswald.de

Buro: Doreen Wollbrecht Tel. 86-3309
wollbrec@uni-greifswald.de

Mitarbeiter: PD Dr. Martin Krieger Tel. 86-3310
krieger@uni-greifswald.de

Drittmittel: Corina HelR M. A. Tel. 86-3341
Corina.Hess@web.de
Robert Riemer M. A. Tel. 86-3344
riemerro@uni-greifswald.de

Allgemeine Geschichte der Neuesten Zeit

Inhaber: Prof. Dr. Thomas Stamm-Kuhimann Tel. 86-3328
stamm@uni-greifswald.de

Biiro: Anke Mann Tel. 86-3332
ankemann@uni-greifswald.de

Mitarbeiter: Dr. Volker Depkat Tel. 86-3325
depkat@uni-greifswald.de
PD Dr. Lutz Oberdorfer Tel. 86-3321
oberdoer@uni-greifswald.de

Drittmittel: Mario Ackermann M. A. Tel. 86-3326
marack@uni-greifswald.de

Pommersche Geschichte und Landeskunde

Inhaber: Prof. Dr. Werner Buchholz Tel. 86-3317
buchholz@uni-greifswald.de

Buro: Ursula Braun Tel. 86-3318
braunu@uni-greifswald.de

Mitarbeiter: PD Dr. Kyra Inachin Tel. 86-3316
inachin@uni-greifswald.de

Drittmittel: Dr. Stefan Kroll Tel. 86-3337
Maud Viehberg M. A. Tel. 86-3336
Meinrad Welker M. A. Tel. 86-3335
Dr. Ines Oberling Tel. 86-3337
Jana Olschewski Tel. 86-3337
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Nordische Geschichte

Inhaber: Prof. Dr. Jens E. Olesen Tel. 86-3330
olesen@uni-greifswald.de

Biiro: Dietlind Behnke Tel. 86-3331
skanhist@uni-greifswald.de

Mitarbeiter: Dr. Norbert Gotz Tel. 86-3327
goetz@uni-greifswald.de
PD Dr. Dorte Putensen Tel. 86-3326
putensen@uni-greifswald.de

Osteuropaische Geschichte

Inhaber: Prof. Dr. Christian Libke Tel. 86-3300
luebke@uni-greifswald.de

Mitarbeiter: Dr. JOorg Hackmann Tel. 86-3306
hackmann@uni-greifswald.de

Drittmittel: Dr. J.-M. Becker Tel. 86-3339
Ralf Bleile M. A. Tel. 86-3311
Doris Bulach M. A. Tel. 86-3311

Fachdidaktik
Dr. Gabriele Magull Tel. 86-3315
magull@uni-greifswald.de

Arbeitsstelle Deutsche Inschriften des Mittelalters und der

Friihen Neuzeit
Dr. Christine Magin Tel. 86-3342
cmagin@uni-greifswald.de
Jurgen Herold M. A. Tel. 86-3343

juherold@uni-greifswald.de

Fachschaftsrate am Historischen Institut

Geschichtswissenschaft: Torben Kiel (Vorsitzender), Holger Knaak, Ed-

gar Joneleit, Fabian Schwabe
Stihmke
fsrgesch@uni-greifswald.de

und Maik

Kontakt: Historisches Institut, Domstr. 9 a, Raum 20
Briefkasten in der 1. Etage (vor SR I)

Ur- und Frihgeschichte: Kai Schaake, Beate Erlach, Steffi Schmidt

FSR_UFG@web.de
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I ALLGEMEINE HINWEISE

Termine

Sommersemester 2003

Vorlesungszeit Beginn 01.04.2003
Ende 12.07.2003

Vorlesungsfreie Tage 18.04.2003 Karfreitag
21.04.2003 Ostermontag
01.05.2003 Maifeiertag
29.05.2003 Christi Himmelfahrt
09.06.2003 Pfingstmontag

Einfuhrungsveranstaltung

Die Einfuhrungsveranstaltung fur Studienanfanger, Fach- und Hochschul-
wechsler im Fach Geschichte findet am

Dienstag, 1. April 2003, um 11.00 Uhr s.t. im Horsaal 11

statt. Eine gesonderte Einflihrungsveranstaltung im Fach Ur- und Frihge-
schichte findet in der Falladastralle 1 statt. Der Termin wird durch Aushang
bekannt gegeben.

Fachbibliothek

Mitarbeiter:  Ellen Ludwig, Susanne Friebe

Offnungszeiten:
Domstr. 9 a: Montag-Donnerstag 8-19 Uhr, Freitag 8-16 Uhr
Falladastr. 1:  Montag 9-11 Uhr, Donnerstag 11-13 Uhr

Anmeldeverfahren

Um einen Uberblick (iber die zu erwartenden Teilnehmerzahlen zu erhalten,
liegen fir jede Lehrveranstaltung Einschreibelisten in der Bibliothek des
Historischen Instituts aus. Bei einigen Lehrveranstaltungen ist zudem die
personliche Anmeldung beim Lehrenden erforderlich.
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Il. PRASENTATION

1.1 Historisches Institut

Das Historische Institut der Ernst Moritz Arndt Universitat wurde im Jahre 1863
gegrundet. Hier haben national wie international angesehene Wissenschaftler
gelehrt und geforscht und den Grundstein fur das heutige Profil unseres Instituts
gelegt, das in grolem Malde zur Attraktivitat des Geschichtsstudiums in Greifs-
wald beitragt. Acht Lehrstuhle vertreten die einzelnen historischen Epochen, die
Hilfswissenschaften und, epocheniubergreifend, die Geschichte bestimmter Re-
gionen. Neben Lehrveranstaltungen zur Ur- und Frahgeschichte, deren Lehr-
stuhl 1996 dem Historischen Institut angegliedert wurde, werden Vorlesungen,
Proseminare, Seminare, Ubungen und Kolloquien zur Geschichte des Mittelal-
ters, darunter auch zur Hansegeschichte, zur Geschichte der Frihen Neuzeit,
der Neuesten Zeit einschlieBlich der Zeitgeschichte, sowie zur Pommerschen,
Nordischen und Osteuropaischen Geschichte angeboten. Daneben sind auch
die Bereiche Fachdidaktik und Historische Hilfswissenschaften vertreten. Einen
besonderen Schwerpunkt von Forschung und Lehre stellen die Geschichte des
Ostseeraumes — von vorgeschichtlicher Zeit bis in die Gegenwart — und seine
vielfaltigen politischen, 6konomischen und kulturellen Verbindungen zu anderen
Regionen in Europa und Ubersee dar. Dieses breite Themenspekirum spiegelt
sich auch in der groRziigigen Ausstattung unserer beiden Bibliotheken fir Ge-
schichtswissenschaft und fir Ur- und Frihgeschichte wider.

Neben der Vielfalt des Lehrangebotes kommt den einzelnen Studierenden zu-
gute, dal die Seminare und Ubungen meist in kleinerem Rahmen von 8-15
Teilnehmern durchgeflhrt werden kénnen, wodurch sich das Studium am Histo-
rischen Institut in Greifswald deutlich von dem Besuch einer Massenuniversitat
unterscheidet. Das vortubergehende Studium im Ausland wird durch zahlreiche
Kontakte zu auslandischen Universitaten gefordert. Das Historische Institut
pflegt vielfaltige internationale Beziehungen, die in Exkursionen, Lehrkraft- und
Studentenaustausch und Forschungsprojekten ihren Ausdruck finden. So be-
stehen u.a. besondere Verbindungen zu den Universitaten in Danzig, Riga, Tar-
tu, Vilnius, Stettin, Torun, Goéteborg, Stockholm, Lund, Kopenhagen, Odense,
Aarhus, Leiden und Triest. Im Rahmen des SOKATES-Programms der EU exis-
tiert mit Aarhus, Bergen, Uppsala, Visby, Leiden, Tartu, Klaipeda und Joensuu
sowie mit Aberdeen ein Studentenaustausch. Aber auch auf regionaler Ebene
wird durch eine Kooperation mit den Archiven, Museen und Gymnasien in
Greifswald und Stralsund ein praxisnahes Studium mit didaktischer Ausbildung
sowie mit Schul- und Fachpraktika ermadglicht.

Am Historischen Institut sind Magister- und Lehramtsstudium sowie der Erwerb
des BA (Bachelor) moglich. Fur den Magisterstudiengang kdonnen als Hauptfach
Ur- und Frahgeschichte und Geschichtswissenschaft sowie als Nebenfacher Ur-
und Frihgeschichte, Geschichtswissenschaft, Mittelalterliche Geschichte, Neu-
ere und Neueste Geschichte, Pommersche Landesgeschichte und Landeskun-
de, Nordische sowie Osteuropaische Geschichte gewahlt werden. Bei der Wahl
des Studienganges ist zu beachten, dal} beim Magisterstudium nicht mehr als
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zwei Facher aus dem Bereich Geschichte kombiniert werden kdnnen. Ebenso
ist die Kombination von zwei geschichtlichen Fachern als Hauptfacher nicht
moglich. Das Lehramtsstudium hat die Ausbildung zum Lehrer an Grund- und
Hauptschulen, Haupt- und Realschulen und Gymnasien zum Ziel. Hier kdnnen
die nach der Lehrerausbildungsverordnung als Schulfacher anerkannten Diszip-
linen gewahlt werden.

Die Zulassung zum Studium setzt die Allgemeine Hochschulreife voraus. Neben
Englischkenntnissen werden im Hauptfachstudium das Latinum sowie eine
zweite lebende Fremdsprache verlangt. Es besteht die Moglichkeit, die gefor-
derten Sprachkenntnisse im Laufe des Grundstudiums zu erwerben. Das Studi-
um kann sowohl im Winter- als auch im Sommersemester begonnen werden.

1.2 Ur-und Fruhgeschichte

Archaologie — mit diesem Begriff wird haufig abenteuerliche Schatzsuche in fer-
nen Landern verbunden. Die Realitat ist weniger spektakular: Der Studiengang
Ur- und Fruhgeschichte (oder auch Vor- und Frihgeschichte) befaldt sich mit
den Bodenfunden und -denkmalern von den Anfangen menschlicher Besiedlung
bis zum Mittelalter, einer Zeit weitgehend ohne schriftliche Quellen, v.a. im
Raum nérdlich der Alpen. Ur- und Frihgeschichte beginnt ,vor der Haustur® in
den Baugruben der Innenstadte oder bei den Erdbewegungen zum Stralienbau.
Die Ur- und Fruhgeschichte etablierte sich als eigenstandige Fachrichtung um
die Wende zum 20. Jahrhundert und trat zunehmend aus dem Schatten des
,grolen Bruders®, der Klassischen Archaologie, die sich der Erforschung der
antiken Mittelmeerwelt widmet. Ein erster Lehrstuhl wurde Ende der 1920er
Jahre eingerichtet, und auch in Greifswald konnte man zu jener Zeit schon Vor-
lesungen zu diesem Fach horen. Greifswald kann in der Ur- und Frihgeschichte
auf eine besondere Tradition zuruckblicken, denn die Anfange der zum Lehr-
stuhl gehdérenden Sammlung reichen bis in die zwanziger Jahre des 19. Jahr-
hunderts zurtck.

Das Berufsfeld heutiger Absolventen geht Uber die Betreuung von Museums-
sammlungen weit hinaus. Ein breites Tatigkeitsspektrum bieten die Amter fiir
Bodendenkmalpflege, die auf Landesebene angesiedelt sind. Sie haben den
Schutz und Erhalt von Bodendenkmalern zur Aufgabe, und wenn die Zerstorung
eines Denkmals unausweichlich ist, tragen sie fur eine fachgerechte Ausgra-
bung Sorge. Aufgrund der regen Bautatigkeit und verschiedener GroRprojekte,
insbesondere in den neuen Bundeslandern, idbernehmen zunehmend auch pri-
vate Unternehmen diese Aufgabe im Auftrage der amtlichen Stellen.

Die Ur- und Fruhgeschichte wird in Greifswald in ihrer gesamten Breite von der
Steinzeit bis zum Mittelalter gelehrt. Die breitgefacherte Sammlung wird in die
Ausbildung kontinuierlich mit einbezogen. Einen Schwerpunkt des Lehrstuhls
bilden die Forschungen zur Mittelalterarchaologie, die auch in das gemeinsam
mit Historikern, Philologen und Kunsthistorikern begriindete ,Mittelalterzentrum®
eingebracht werden. Geschichte und Kunstgeschichte sind daher typische
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Kombinationsfacher der Ur- und Fruhgeschichte. Weitere archaologisch arbei-
tende Facher wie Klassische Archaologie oder Christliche Archaologie bieten
sich ebenfalls zur Kombination an. Die geographische Lage Greifswalds legt
zudem den Ostseeraum als einen weiteren Schwerpunkt in Lehre und For-
schung nahe. Die historisch gewachsenen Bindungen an Skandinavien spiegeln
sich in einer gern gewahlten Kombination mit den Fachern der nordischen Phi-
lologie wider. In den Naturwissenschaften, die insbesondere fur die Beschafti-
gung mit den alteren Abschnitten des Faches eine Rolle spielen, besteht die
Moglichkeit zur Kombination mit der Geographie.

Prof. Dr. Mangelsdorf vertritt als Lehrstuhlinhaber mit Vorlesungen, Seminaren
und Ubungen das Fach in groRRer Breite von der jlingeren Steinzeit bis zum Mit-
telalter. Daruber hinaus bildet die zunehmend an Bedeutung gewinnende Mit-
telalterarchaologie einen Forschungsschwerpunkt. Die an den Lehrstuhl gebun-
dene Assistentenstelle tragt dieser Ausrichtung Rechnung. Die Betreuung der
Sammlung und die Mitwirkung in der Lehre, insbesondere zu vorgeschichtlichen
Themen, bildet die Aufgabe des Kustoden.

Das Studium der Ur- und Frihgeschichte erfordert als Voraussetzung das Lati-
num und Kenntnisse in einer modernen Fremdsprache; das Latinum kann ggf.
an der Universitat in den ersten Semestern nachgeholt werden. Erganzend sind
Erfahrungen in der Bodendenkmalpflege, Praktika an Museen oder Ausgra-
bungspraxis erwinscht, sie bilden aber keine zwingende Voraussetzung. Da auf
eine praxisnahe Ausbildung Wert gelegt wird, muf} im Laufe des Studiums oh-
nehin Grabungserfahrung gesammelt werden. Die Universitat bietet hierzu mit-
unter im Rahmen eigener Projekte Gelegenheit.

Das Grundstudium vermittelt in Vorlesungen, Proseminaren und Ubungen die
Grundlagen des Faches in Zeit, Raum und Methodik. Die Uberschaubare Grolke
des Lehrstuhls erlaubt jedoch fallweise eine individuelle Integration von jlinge-
ren Semestern in Seminare, die sich an fortgeschrittene Studenten richten. Das
Grundstudium wird mit der mundlichen Zwischenprifung abgeschlossen. Im
Hauptfachstudium erhalten, neben Vorlesungen und Ubungen, Seminare mit
eigenstandigen Ausarbeitungen und einer breiten Literaturverwendung ein zu-
nehmendes Gewicht. Erganzende Kolloquien bereiten auf die Abschluf3prifung
vor. Das Studium wird durch regelmaRige Exkursionen begleitet.

Auf das viersemestrige Hauptstudium folgt im neunten Semester die Magister-
prufung. Gegenstand der Prufung ist eine eigenstandig erstellte AbschluBRarbeit,
eine schriftliche Klausur und eine mandliche Abschlu3prifung. Mit dem Magis-
terabschluf} ist ein berufsqualifizierender Abschlul® erreicht. In Greifswald ist je-
doch auch ein weiterfuhrender Promotionsstudiengang zum Dr. phil. im Fach
Ur- und Fruhgeschichte maoglich.



1.3 Geschichtswissenschaft

Das Studium des Faches Geschichtswissenschaft gliedert sich in ein Grund-
und ein Hauptstudium (1.-4. und 5.-9. Semester). Im Grundstudium, das mit ei-
ner Zwischenprifung abgeschlossen wird, sind neben einer obligatorischen
Studienberatung und einer Einflhrungsiubung Vorlesungen, Proseminare und
Ubungen zu besuchen. Das Hauptstudium gliedert sich in den Besuch von
Hauptseminaren, Vorlesungen, Ubungen und Kolloquien. In der Regel ergeben
sich im Hauptstudium fur den einzelnen Studierenden ein oder mehrere Stu-
dienschwerpunkte. Neben den Lehrveranstaltungen bilden auch Exkursionen
einen festen Bestandteil des Studiums. Informationen zum Bachelor-Studien-
gang befinden sich auf den Seiten 42-44.

Lehrveranstaltungen und Exkursionen kdnnen im Rahmen der Studienanforde-
rungen frei aus den im Vorlesungsverzeichnis angekundigten Angeboten ge-
wahlt werden. Die Anmeldung zu den einzelnen Veranstaltungen erfolgt zu Se-
mesterbeginn durch Eintragung in die in der Bibliothek ausliegenden Einschrei-
belisten. Die Studienleistungen sind fur nachweispflichtige Veranstaltungen
durch Teilnahmebescheinigungen zu belegen, die in der Regel durch eine re-
gelmaRige Teilnahme an den Seminaren, durch die Anfertigung von Referaten
und Hausarbeiten oder auch durch Klausuren zu erwerben sind. Ebenso kon-
nen Teilnahmebescheinigungen fur Veranstaltungen der Pommerschen Lan-
desgeschichte, der Nordischen und der Osteuropaischen Geschichte in den
Studiengang Geschichtswissenschaft eingebracht werden. Hier entscheidet der
zeitliche Schwerpunkt der jeweiligen Lehrveranstaltungen bzw. das Thema der
schriftlichen Arbeit dartber, fur welchen Bereich (Mittelalter, Neuere oder Neu-
este Geschichte) der erworbene Leistungsnachweis gewertet wird.

Zu Beginn des Studiums ist eine fachspezifische Studienberatung durch Frau
Dr. Magull erforderlich. In einer fur Erstsemester obligatorischen Er6ffnungsver-
anstaltung, die in der ersten Semesterwoche stattfindet, wird den Studienanfan-
gern ein Uberblick Uber die Studienmdglichkeiten, besonders tber die Organi-
sation des Grundstudiums gegeben. Ebenso ist der Besuch der Ubung ,Einflh-
rung in das Studium der Geschichtswissenschaft” obligatorisch. In dieser Lehr-
veranstaltung wird den Studierenden ein Uberblick (iber methodische Fragen,
technische Fertigkeiten und einzelne historische Hilfswissenschaften gegeben.
Uber die konkret geforderten Studienleistungen im Grund- und Hauptstudium in-
formieren Studien- und Prufungsordnung mit den entsprechenden fachspezifi-
schen Anhangen, die beim Studienberater des Instituts eingesehen werden
konnen. Natirlich stehen bei weiteren Fragen oder Problemen alle Professoren
und Assistenten in ihren Sprechstunden zu einem personlichen Gesprach zur
Verfligung. Studierende fur das Lehramt an Gymnasien missen zusatzlich ei-
nen Hauptseminarschein in dem Fachgebiet Geschichtstheorie oder Historische
Hilfswissenschaften erwerben.
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FUr Studenten aller Studiengange sind Veranstaltungen zu ,,Geschichtstheorie®
und zu den ,Historischen Hilfswissenschaften® zu empfehlen, die in unterschied-
licher Form (Ubungen, Proseminare und Hauptseminare) in regelmaRigen Ab-
standen angeboten werden.

Das Seminar ,Geschichtstheorie® beschaftigt sich mit den Voraussetzungen ge-
schichtswissenschaftlicher Erkenntnis. Hier werden an Hand ausgewahlter Ge-
schichtstheorien Erkenntnisgrundlagen und Erkenntnismoglichkeiten der Ge-
schichtswissenschaft analysiert. Die Definition von Epochen und Gesellschaften
durch ihre jeweiligen Funktionssysteme soll hier ebenso exemplarisch und theo-
retisch reflektiert werden wie die pradisponierende Auswahl von Lehrinhalten
oder die Mdglichkeiten, hinter der stets fragmentarischen historischen Uberliefe-
rung die originaren Zusammenhange aufzudecken. Da hier allgemeine Grund-
fragen der Geschichtswissenschaft behandelt werden, ist das Hauptseminar
nicht nur fir Lehramtsstudierende, sondern auch fir Magisterstudierende zu
empfehlen.

Das Seminar ,Historische Hilfswissenschaften will in erster Linie einen Uber-
blick Gber die historischen Quellen und deren Aussagemaoglichkeiten vermitteln.
Neben den ,klassischen® Hilfswissenschaften Urkundenlehre, Quellenkunde,
Siegel-, Wappen- und Schriftkunde werden auch die Germanistik, die Kunst-
geschichte, die Archaologie und andere Wissenschaften fur die Interpretation
historischer Befunde herangezogen. Aus diesem Grund ist auch dieses Haupt-
seminar nicht nur fur Lehramtsstudierende, sondern auch fir Magister-
studierende zu empfehlen.

.4 Graduiertenkolleg ,,Kontaktzone Mare Balticum: Fremd-
heit und Integration im Ostseeraum®

Sprecher: Professor Dr. Michael North

Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geforderte Graduiertenkolleg
619 ,Kontaktzone Mare Balticum: Fremdheit und Integration im Ostseeraum®
nahm am 1. Mai 2000 seine Arbeit auf. Am 1. Mai 2003 werden zwoOIf neue Dok-
toranden ihre Forschungen im Rahmen der zweiten Bewilligungsphase des
Graduiertenkollegs beginnen. Ziel des Kollegs ist es, die Ausbildung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses im Ostseeraum wahrzunehmen. Dazu organisiert
das Graduiertenkolleg die Forschungsarbeit in Vorlesungen, Methoden-
seminaren, Workshops, Gastvortragen und Doktoranden-Kolloquien. Als Facher
beteiligt sind Philosophie, Psychologie, Literaturwissenschaften (Skandinavistik,
Slawistik, Baltistik), Kunstgeschichte, Geschichts-, Politik- und Rechtswissen-
schaften. Schwerpunkte bilden Fremdheit im Denken und Bedingungen sozialer
Integration, Prozesse der Fremdwahrnehmung und kulturelle Transformation
sowie Fremdwahrnehmung und Integration in historischer Perspektive.

Das Historische Institut ist durch die Professoren Christian Libke, Michael
North, Jens E. Olesen, Karl-Heinz Spield und Horst Wernicke vertreten.
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lll. LEHRVERANSTALTUNGEN

.1 Ur- und Frihgeschichte

Einfuhrung
4006002: Einfuhrung in die Ur- und Frihgeschichte 3 ECTS-Punkte
Mo 9-11 Uhr, SR Falladastr. 1 Prof. Dr. Mangelsdorf

Die Vorlesung wendet sich an die Studienanfanger. Sie gibt einen Uberblick
uber Inhalt, Aufgaben und Ziele der Ur- und Fruhgeschichtsforschung sowie
uber grundsatzliche Fragen der Methodik des Faches. Im zweiten Teil der
Vorlesung werden Fragen der Anthropogenese im Zusammenhang mit der
frihen Kulturentwicklung diskutiert und in groben Zigen ein Abrild der Ent-
wicklung von der Steinzeit bis zu den Metallzeiten vorgelegt.

Literatur: Hans J. Eggers, Einflhrung in die Vorgeschichte, Minchen 1959.

Vorlesungen

4006004: Kultur der Germanen von der vorromischen Eisenzeit bis zur
spaten Kaiserzeit 3 ECTS-Punkte

Di 9-11 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Mangelsdorf

Die Vorlesung behandelt die Ethnogenese der Germanen und ihre frihe Kul-
turgeschichte im Rahmen der Jastorfkultur. Im zweiten Teil der Lehrveran-
staltung wird auf die Entwicklung der germanischen Wirtschaftsweise, der
Siedlungstatigkeit, der Sachkultur und auf das wechselseitige Verhaltnis von
Germanen und Romern vom 1. bis 4. Jahrhundert nach Chr. eingegangen.

Literatur: Bruno Kriiger (Hg.), Die Germanen. Ein Handbuch, Bd. 1 und 2, Berlin 1976 und
1983.

4006006: Bauer, Schmied und Hauptling — von der Alteren zur Jiinge-
ren Bronzezeit in Deutschland 3 ECTS-Punkte

Mi 14-16 Uhr, SR Falladastral3e 1 PD Dr. Terberger

Die verstarkte Nutzung von Kupfer und das Aufkommen der Bronzemetallur-
gie im spaten 3. Jahrtausend v. Chr. flhren zu einem grundlegenden sozio-
okonomischen Wandel. Die Kontrolle von Bodenschatzen und der Besitz von
technischem Know-how erreichen eine neue Bedeutungsqualitat. Die Vorle-
sung fihrt in die Forschungsprobleme der Alteren und Mittleren Bronzezeit
zwischen Ostsee und Alpenraum in einem Uberblick ein. Zun&chst werden
die Anfange der Metallurgie, die Glockenbecherkultur und die Aunjetitzer Kul-
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tur in den Mittelpunkt der Betrachtung gertickt. Neben dem Fundstoff werden
das Hausbau- und Siedlungswesen ebenso wie die Bestattungsformen und
die Frage der gesellschaftlichen Verhaltnisse behandelt.

Seminar

Es werden 6 ECTS-Punkte fur das Seminar in Verbindung mit einer schriftlichen Hausarbeit
vergeben.

4006010: Awaren, Bulgaren, Ungarn — Archaologie der Reitervolker
6 ECTS-Punkte

Do 14-16 Uhr, SR Falladastralie 1 Dr. Biermann

Die Kultur des sudlichen Zentral- und Sudosteuropas wurde wahrend des
frihen und hohen Mittelalters durch verschiedene Reitervolker gepragt, de-
ren wichtigste die Awaren, Bulgaren und Ungarn waren. Reiternomadische
Traditionen und jene der autochtonen Bevolkerungen, Einflusse aus Byzanz
und dem Frankenreich fuhrten zu spezifischen Auspragungen in der Le-
bensweise, Architektur und Sachkultur dieser Volker, die in dem Seminar un-
tersucht werden sollen. Dabei geht es u.a. um die politischen und kriegeri-
schen Beziehungen der Reitervolker zu Byzanz und dem Frankenreich sowie
zu den Slawen, um Waffen und Kampfesweise, Tracht und Schmuck, Wirt-
schaft, nomadische und sesshafte Lebensweisen als Reaktion auf die Um-
weltbedingungen, die Wege zu Herrschaft, Christianisierung und frihen
Staatsbildungen.

Literatur: Csanad Balint, Die Archaologie der Steppe, Wien-Koln 1989. Istvan Fo-
dor, The Ancient Hungarians, Budapest 1996. Wilfried Menghin u.a. (Hrsg.), Ger-
manen, Hunnen und Awaren, Nurnberg 1987. Andras Paloczi Horvath, Petschene-
gen — Kumanen — Jassen. Steppenvolker im mittelalterlichen Ungarn, Budapest
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Proseminare

Es werden 6 ECTS-Punkte fur Proseminare in Verbindung mit einer schriftlichen Hausarbeit
vergeben.

4006008: Einfuhrung in die Methoden der Ur- und Friihgeschichte
6 ECTS-Punkte

Di 16-18 Uhr, SR Falladastralie 1 Dr. Biermann

Das Proseminar soll Studienanfanger mit den Methoden der Ur- und Frihge-
schichte vertraut machen: Forschungsgeschichte, relative und absolute
Chronologie, Typologie, Periodensysteme, archaologische und naturwissen-
schaftliche Datierungsmethoden, interdisziplinare Zusammenarbeit usw. Die
Methoden werden anhand von Beispielen aus der archaologischen Praxis er-
lautert.

4006012: Vorgeschichte Bayerns 6 ECTS-Punkte

Mi 9-11 Uhr, SR Falladastral3e 1 PD Dr. Terberger

Als Vorbereitung fur die mit der Veranstaltung verbundene Jahresexkursion
des Lehrstuhls wird im Rahmen des Proseminars ein Uberblick (iber die Vor-
geschichte des Raums zwischen Frankischer Alb und Voralpenland gegeben,
wobei die Nachbarraume des heutigen Bayerns mit einbezogen werden. Das
Spektrum der Referatsthemen reicht von den Héhlen des Altmuhltals mit alt-
steinzeitlichen Funden Uber die neolithischen Funde der Jungfernhohle bei
Tiefenellern bis zum Staffelberg und dem keltischen Oppidum von Manching.

Ubungen
4006014: Sachkultur der Germanen 4 ECTS-Punkte
Do 9-11 Uhr, SR Falladastrale 1 Prof. Dr. Mangelsdorf

Die Ubung dient der Vertiefung der Kenntnisse zu den Waffen-, Schmuck-,
Keramik- und weiteren Gerateformen von der Jastorfkultur bis zum Ende der
romischen Kaiserzeit. (Literatur wird in der Ubung bekanntgegeben.)
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Kolloquium

4006016: Doktorandenkolloquium

Fr 9-11 Uhr, SR Falladastral3e 1 Prof. Dr. Mangelsdorf

Exkursionen

- Jahresexkursion Ende September 2003 nach Bayern.

- Lehrgrabungen auf der Insel Ragen und in Polen.

1.2 Geschichtswissenschaft

Einfuhrung

Es werden 3 ECTS-Punkte fur die Einfuhrung vergeben.

4006018: Einfuhrung in das Studium der Geschichtswissenschaft

Di 11-13 Uhr, HS 11 Dr. Werlich

In dieser Ubung, die fiir alle Studienanfanger obligatorisch ist, wird in die
Grundlagen, Ziele und Methoden der Geschichtswissenschaft eingefluhrt.
Ferner werden die Teilnehmer mit den Arbeitsweisen, den wichtigsten allge-
meinen Hilfsmitteln, den historischen Hilfswissenschaften und mit der Spezi-
fik verschiedener Quellenarten vertraut gemacht.

Literatur: Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 15. Aufl., Stuttgart-Berlin-
Kdln 1998. Heinz Quirin, EinfUhrung in das Studium der mittelalterlichen Geschich-
te, 5. Aufl., Stuttgart 1991. Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter,
2. Aufl., Stuttgart 2001. Ernst Opgenoorth, Einflhrung in das Studium der neueren
Geschichte (Uni Taschenblcher 1553), 6. Aufl., Paderborn-Minchen-Wien-Zirich
2001. Matthias Peter u. Hans-Jirgen Schréder, Einfuhrung in das Studium der
Zeitgeschichte (Uni-Taschenbucher 1742), Paderborn-Minchen-Wien-Zirich 1994.
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Vorlesungen

Es werden 3 ECTS-Punkte fur Vorlesungen vergeben.

4006020: Friihzeit der Slaven 3 ECTS-Punkte

Do 9-11 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Lubke

Der bei weitem grofte Teil des 6stlichen Europa wird heute von slavisch
sprechenden Menschen bewohnt, und dieser Befund kennzeichnete auch
schon die Situation vor ungefahr eintausend Jahren. Dazu steht die Tatsa-
che, dal} Slaven erst im 6. Jahrhundert zum ersten Mal in den schriftlichen
Quellen erwahnt werden, in einem gewissen Spannungsverhaltnis. Die Vor-
lesung wird die Entwicklung von diesen ersten Erwahnungen bis ins 10.
Jahrhundert nachzeichnen, als die Grundlagen fur die Differenzierung der
einzelnen slavischen Volker bereits gelegt waren.

Literatur: Sebastian Brather, Archaologie der westlichen Slaven: Siedlung, Wirt-

schaft und Gesellschaft, Berlin 2001. Joachim Herrmann (Hg), Welt der Slawen:
Geschichte, Gesellschaft und Kultur, Leipzig 1986.

4006022: Das Reich und die Ottonen 3 ECTS-Punkte

Mo 9-11 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Spiel}

Die Vorlesung bildet den dritten Teil der Vorlesungsreihe zur deutschen Ge-
schichte. Behandelt werden unter anderem die Verselbstandigung des ost-
frankischen Reichsteils zum deutschen Reich, die Erneuerung des Kaiser-
tums unter Otto dem GrolRen, das in letzter Zeit heftig diskutierte ottonische
Reichskirchensystem und die Folgen der Schwerpunktverlagerung von den
Franken zu den Sachsen.

Literatur: Helmut Beumann, Die Ottonen. Stuttgart °2000. Gerd Althoff, Die Ottonen.
Konigsherrschaft ohne Staat, Stuttgart 2000.
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4006024: Hansische Waren - Produktion und Handel im Hanseraum
vom 12. bis zum 17. Jahrhundert 3 ECTS-Punkte

Mo 11-13 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Wernicke

Die Vorlesung gibt einen Einblick in die spatmittelalterlichen und frihneuzeit-
lichen Produktions- und Handelsverhaltnisse im nord-, nordost-, ost-, mitte-
lost-, mittel-, nordwest- und sudwesteuropaischen Raum. Es werden die Pro-
duktion von einzelnen Waren, deren Voraussetzung sowie deren Absatz als
auch die notwendigen technischen Entwicklungen im Produktions-, Trans-
port- und Handelsbereich vorgestellt.

Literatur: Phillipe Dollinger, Die Hanse, 5. Aufl., Stuttgart 1998. Rudolf Holbach,
Frahformen von Verlag und GroRRbetrieb in der gewerblichen Produktion vom 13. bis
zum 16. Jahrhundert (Beihefte der VSWG, Bd. 110), Stuttgart 1994. Jérgen Bra-
cker, Hanse — Lebenswirklichkeit und Mythos, 3. Aufl.,, Neumunster 1998. Hanse-
waren, Produktion, Handel, Verkehr, Koln 1974.

4006028: Europa um 1600 3 ECTS-Punkte

Fr 11-13 Uhr, HS 12 Prof. Dr. North

Die Vorlesung setzt die im Wintersemester begonnenen Uberblicke zu Jahr-
hundertwenden der europaischen Geschichte fort. In diesem Semester wird
der Ubergang vom ,langen“ 16. Jahrhundert zum krisenhaften 17. Jahrhun-
dert thematisiert. Im Mittelpunkt stehen dabei die vielfaltigen europaischen
Konflikte, die das 17. Jahrhundert zum ,mdrderischsten der Frihen Neuzeit
machten.

Literatur: llja Mieck, Europaische Geschichte der Frihen Neuzeit, 5. Aufl., Stuttgart
1994.

4006030: Geschichte Asiens 3 ECTS-Punkte

Mi 9-11 Uhr, HS 12 PD Dr. Krieger

Die Vorlesung bietet einen Uberblick liber viertausend Jahre asiatischer Ge-
schichte von den frihgeschichtlichen Kulturen in Mesopotamien und im Indu-
stal bis zu den aktuellen politischen und 6konomischen Problemen seit der
Zeit der Dekolonisation. Konkret geht es um Prozesse der Staatsbildung und
Herrschaftslegitimation, Religion, Kulturtransfer, aber auch um den Handel,
der die Regionen am Indischen Ozean und dessen weites Hinterland bis
nach Zentralasien miteinander verband.

Literatur: Hermann Kulke u. Dietmar Rothermund, Geschichte Indiens. Von der In-

duskultur bis heute, 2. Aufl.,, Minchen 1998. Reinhard Zbllner, EinflUhrung in die
Geschichte Ostasiens, Munchen 2002.
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4006032: Geschichte Skandinaviens und Finnlands 1000-2000
3 ECTS-Punkte

Di 14-16 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Olesen

Die Vorlesung vermittelt einen Uberblick tiber die wichtigsten 6konomischen,
sozialen und politischen Entwicklungslinien in der skandinavischen und finni-
schen Geschichte vom Ende der Wikingerzeit bis zur Zeitgeschichte. Nach
der Expansion in der Wikingerzeit befestigten sich in allen drei Landern das
Kdénigtum und die Kirche, und eine Standegesellschaft mit Geistlichkeit, Adel,
Blrger und Bauern entwickelte sich im Hochmittelalter. Die Hanse spielt au-
Rerdem in der nordischen Geschichte eine wichtige Rolle als Handelspartner.
Danemark nahm in der Kalmarer Union 1397-1520 eine fuhrende Position ein
und konkurrierte im 17. Jahrhundert mit Schweden um das Dominium Maris
Baltici. Die Reformation setzte sich im Laufe des 16. Jahrhunderts durch. Die
Grolmachtzeit Schwedens dauerte von 1630 bis 1720. Die Freiheitszeit im
Schweden und die Aufklarung sind wichtige Elemente im 18. Jahrhundert.
FUr das 19. Jahrhundert missen besonders Verfassungskampf, Industriali-
sierung, Arbeiterbewegung und Emigration erwahnt werden. Norwegen, Finn-
land und Island wurden bspw. 1905, 1917 und 1944 selbstandige Nationen.
Die Neutralitatspolitik wahrend des Ersten Weltkrieges, die Zwischenkriegs-
zeit, der Zweite Weltkrieg und die Nachkriegszeit mit dem Aufbau der Wohl-
fahrtstaaten und deren EU-Mitgliedschaft bilden Schlul3punkte der Vorlesung.

Literatur: Harald Gustavsson, Nordens historia. En europeisk region under 1200
aar, Lund 1997. Lars-Arne Norborg u. Lennart Sjéstedt, Grannlandernas historia,
Falkoping 1998. Jon Hjalmarsson, Die Geschichte Islands, Reykjavik 1994. Eino
Jutikkala u. Kauko Pirinen, Geschichte Finnlands, Stuttgart 1976. Jérg-Peter Fin-
deisen, Danemark von den Anfangen bis zur Gegenwart, Regensburg 1999. Jérg-
Peter Findeisen, Schweden, Regensburg 1997. Fritz Petrick, Norwegen, Regens-
burg 2002.

4006034: Christine (1626-1689) — Konigin von Schweden, Herzogin von
Pommern — und ihr Zeitalter 3 ECTS-Punkte

Mi 11-13 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Buchholz

In allem, was sie getan habe, sei sie stets so stark engagiert gewesen, dal}
die Manner in ihrer Umgebung im Vergleich zu ihr als unentschlossen und
zogerlich angesehen wurden, schreibt Per Nystrom in seiner kurzlich er-
schienenen Biographie der Konigin Christine. Wohl in keiner anderen Frau
des 17. Jahrhunderts spiegelt sich das Zeitalter des Barock so umfassend

19



wie in Christine. Monarchin, Konvertitin, Tochter Gustavs Il. Adolfs, des (zu-
mindest in der protestantischen Propaganda) ,Retters des evangelischen
Glaubens®, die selbst zum Katholizismus Ubertrat, Philosophin, Schriftstellerin
und Kunstmazenin — alle diese Funktionen hat sie nachhaltig und auf dem
Niveau der Zeit ausgeubt. Aber nicht nur ihre Personlichkeit, sondern auch
die aulere Dramatik im Leben der Konigin Christine hat bereits ihre Zeitge-
nossen fasziniert und seitdem immer wieder vielfaltige Anregungen gegeben,
uber sie zu schreiben. Dabei reichte die von ihr ausgehende Faszination mit-
unter so weit, daly Vorgange und Motive Christines, die ungeklart sind, von
der Phantasie ausgefullt wurden. Dagegen hat die nationale Geschichtsmy-
thologie des 19. und 20. Jahrhunderts sie fur ungeeignet befunden, als Vor-
lage fur die Konstruktion eines Schllsselsymbols. Dennoch wurden aus an-
derer Richtung und mit anderen Zielsetzungen Bilder von der schwedischen
Konigin geschaffen, die, bis hin zu der Verfiimung mit Greta Garbo in der
Hauptrolle, mit der historischen Wirklichkeit nur bedingt im Einklang stehen.
In Deutschland wurde diese Entwicklung dadurch begunstigt, daf® die weitaus
uberwiegende Mehrzahl der wissenschaftlichen Untersuchungen zu Christine
bis heute leider nur in schwedischer Sprache vorliegen. Ziel der Vorlesung ist
es daher einerseits, auf der Grundlage der wissenschaftlichen Forschung die
schwedische Konigin und ihr Zeitalter umfassend darzustellen, und daruber
hinaus auch die verschiedenen Konstruktionen von Christine-Bildern auf ihre
jeweilige Zielsetzung und Interessenlage ihrer Zeit zu befragen und der histo-
rischen Personlichkeit gegenuberzustellen.

Literatur: Curt Weibull, Drottning Christina. Studier och forskningar, Stockholm
1961. Sven Ingemar Olofsson, Drottning Christinas tronavsagelse och trosforan-
dring, Uppsala 1953. Per Nystrém, Tre kvinnor mot tiden. Drottning Kristina, Mary
Wollstonecraft och Alma Akermark, Stockholm 1994.

4006036: Deutsche Geschichte 1950-1990 3 ECTS-Punkte

Di 16-18 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann

An das vorausgegangene Semester anknupfend, werden die Grundzige der
politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Geschichte der beiden
deutschen Staaten bis zur Wiedervereinigung dargestellt. Dabei ergeben sich
Seitenblicke auf den weltweite Ost-West-Konflikt als den Rahmen, der das
Geschick der Deutschen wesentlich bestimmt hat. Eine Literaturliste wird zu
Beginn des Semesters ausgeteilt werden.

Literatur: Karl Dietrich Bracher (Hg.), Geschichte der Bundesrepublik Deutschland,
9 Bde., Neudruck 1994. Klaus Schroeder, Der SED-Staat. Partei, Staat und Gesell-
schaft 1949-1990, Minchen 1998. Philipp Zelikow u. Condoleezza Rice, Sternstun-
de der Diplomatie. Die deutsche Einheit und das Ende der Spaltung Europas, Berlin
1997 (Propylaen-Taschenbuch 26561).
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Hauptseminare

Es werden 6 ECTS-Punkte fur Hauptseminare in Verbindung mit einer schriftlichen Hausar-
beit vergeben.

4006038: Die Kreuzzige 6 ECTS-Punkte

Mo 16-18 Uhr, SR | Prof. Dr. Spiel}

Die Auseinandersetzungen zwischen der abendlandischen Christenheit und
dem Islam erreichten in den Kreuzzigen eine besondere Qualitat. Im Haupt-
seminar werden die Kreuzzuge vom 11. bis zum 15. Jahrhundert behandelt,
wobei aber nicht nur die Verhaltnisse in Palastina, sondern auch die Begleit-
erscheinungen der Kreuzzuge im Reich, in Frankreich und Spanien sowie in
Byzanz eine Rolle spielen sollen. Bei der Ubernahme eines entsprechenden
Themas besteht die Moglichkeit zum Erwerb eines Scheines fur Historische
Hilfswissenschaften.

Einfuhrende Literatur: Hans Eberhard Mayer, Geschichte der Kreuzzuge, Stuttgart
92000.

4006040: Litauen im 14. Jahrhundert 6 ECTS-Punkte

Mi 9-11 Uhr, SR [I Prof. Dr. Lubke

In der Mitte des 13. Jahrhunderts, mit der Kronung Mindaugas’ zum Konig im
Jahr 1253, trat Litauen als Element der historischen Entwicklung Osteuropas
erstmals starker in Erscheinung. Aber erst in der Regierungszeit Gedimins
(1315-1340/41) bildete sich von Litauen aus ein Grofdreich, das in seiner ter-
ritorialen Erstreckung zu einem grof3en Teil die Nachfolge der alten Kiever
Rus’ antrat. Dieser Prozel} verlief in Auseinandersetzung nicht nur mit dem
Deutschen Orden, sondern auch mit Polen, Novgorod, Moskau und der Gol-
denen Horde. Das Seminar will die vielfaltigen Beziehungen Litauens im 14.
Jahrhundert, die schlielich in die Union mit dem Konigreich Polen munde-
ten, analysieren und auf diese Weise auch Kenntnisse Uber seine Nachbarn
vermitteln.

Literatur: Zigmantas Kiaupa, Jurate. Kiaupiene u. Albinas Kuncevicius, The History
of Lithuania before 1795, Vilnius 2000. S. C. Rowell, Lithuania Ascending: A Pagan
Empire within East-Central Europe, 1295-1345. Manfred Hellmann (Hg.), Handbuch
der Geschichte Ruldlands, Bd. 1: Bis 1613 - Von der Kiever Reichsbildung bis zum
Moskauer Zartum, Stuttgart 1981.
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4006042: Hansische Handelswege 6 ECTS-Punkte

Mo 16-18 Uhr, SR I Prof. Dr. Wernicke

Das Hauptseminar geht der Frage nach den hansischen Handelswegen zu
Wasser und zu Lande nach. Es werden die Methoden der historischen Geo-
graphie wie der Kartographie und Wegeforschung genutzt. Die Teilnehmer
werden sich mit Fragen der Ermittlung und Nutzung von Seewegen beschaf-
tigen und die Bedingungen des Transportes zu Lande und auf den Binnen-
wasserwegen eruieren.

Literatur: Friedrich Bruns u. Hugo Weczerka, Hansische Handelsstral3en: Atlas,
KoIn-Graz 1962, Textband Koln-Graz 1967, Register Weimar 1968. Albrecht Sauer,
Das ,Seebuch®: das alteste erhaltene Seehandbuch und die spatmittelalterliche Na-
vigation in Nordwesteuropa, 2. Aufl., Hamburg 1997 (Schriften des DSM, Bd. 44).
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4006046: Halle — Berlin: Friihaufklarung und Pietismus in Branden-
burg-Preuen 6 ECTS-Punkte

Di 9-11 Uhr, SR Il PD Dr. Krieger

Die Stadte Halle und Berlin entwickelten sich im ausgehenden 17. und be-
ginnenden 18. Jahrhundert zu Zentren der europaischen Frihaufklarung,
aber auch der religiosen Erneuerungsbewegung des Pietismus. Die Kontakte
zwischen Aufklarern, Theologen und Monarchen entwickelten sich nicht im-
mer konfliktfrei, entfalteten aber doch eine kulturelle und soziale Dynamik, die
Brandenburg-Preu3en zu einem Mittelpunkt des aufgeklarten, intellektuellen
Diskurses machte. In dem Hauptseminar wollen wir uns konkret mit der
Grindung der Universitat und der Franckeschen Stiftungen in Halle, mit der
Koniglichen Akademie der Wissenschaften in Berlin und mit Personlichkeiten
wie Thomasius, Wolff, Leibniz, Friedrich |. und Friedrich Wilhelm |. beschafti-
gen, um hieraus ein Gesamtbild der Fruhaufklarung im Nordosten des Alten
Reiches zu entwerfen.

Literatur: Martin Brecht, Der Pietismus im 18. Jahrhundert, Gottingen 1995. Horst

Moéller, Vernunft und Kritik. Deutsche Aufklarung im 17. und 18. Jahrhundert, Frank-
furt/Main 1986.
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4006048: Bauerliche Lebensverhaltnisse im Ostseeraum in der Friihen
Neuzeit im Vergleich 6 ECTS-Punkte

Di 16-18 Uhr, SR | Prof. Dr. Buchholz

In der Frihen Neuzeit lebte und arbeitete die weitaus Uberwiegende Mehr-
zahl der Menschen in der Landwirtschaft. Damit kommt bei allen Forschun-
gen Uber gesellschaftliche Strukturen, Uber wirtschaftliche und soziale Pro-
zesse in der Fruhen Neuzeit der Agrargeschichte eine zentrale Bedeutung
zu. Die Erkenntnisse der Agrargeschichte sind grundlegende Voraussetzung
fur das Verstandnis der frGhneuzeitlichen Gesellschafts- und Herrschaftsord-
nung. Im Hauptseminar sollen die teilweise erheblich voneinander abwei-
chenden Lebens- und Arbeitsbedingungen der bauerlichen Bevolkerung
Schleswig-Holsteins, Danemarks, Schwedens, Finnlands, Estlands, Polens
Ostpreuliens in der Friihen Neuzeit im Vergleich erarbeitet werden. Dabei
werden auch Vergleiche mit der Landwirtschaft in den frihen Gewerbezen-
tren Westeuropas angestellt werden, um von hier aus weitere Aufschlisse
uber die Agrargesellschaften des Ostseeraumes zu gewinnen.

Literatur: Wilhelm Abel, Agrarkrisen und Agrarkonjunktur. Eine Geschichte der Land-
und Erndhrungswirtschaft Mitteleuropas seit dem hohen Mittelalter, 3. neubearbeitete
und erweiterte Auflage, Hamburg und Berlin 1978. Friedrich Wilhelm Henning,
Landwirtschaft und landliche Gesellschaft in Deutschland, Bd. 1: 800 bis 1750, Pa-
derborn-Munchen-Wien-Zurich 1979.

4006114: Essen, Trinken, Rauchen — Alltagsgeschichte und Landesge-
schichte 6 ECTS-Punkte

Mo 11-13 Uhr, SR | PD Dr. Inachin

Wie veranderten Kaffee, Tee und Kakao die Trinkgewohnheiten in Europa?
Welche Bedeutung hatte die Kartoffel fur die Ernahrung der preuldischen Be-
volkerung? Welche gesellschaftliche Akzeptanz hatte Opium? In diesem
Hauptseminar soll der Frage nachgegangen werden, in welcher Weise sich
Ernahrungsgewohnheiten durch neue Produktionsmethoden und Uber-
seeische Rohstoffe veranderten. Es wird ferner zu fragen sein, welche ge-
sellschaftliche Akzeptanz die kolonialen Produkte besalien, wie die sich ent-
wickelnde einheimische Industrie das Konsumverhalten veranderte. Analy-
siert werden schlieBlich Werbestrategien, die Produktion von Ersatz-
produkten, Einfuhrbeschrankungen und die entsprechende Gesetzgebung.

Eine Literaturliste wird zu Beginn des Semesters ausliegen.
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4006050: Die Franzosische Revolution 6 ECTS-Punkte

Do 14-16 Uhr, SR | Prof. Dr. North

Die Franzosische Revolution hat viele Etiketten erhalten. Wurde sie ur-
sprunglich als massiver Einschnitt in der Geschichte Frankreichs und in der
Geschichte der Menschheit Uberhaupt gesehen, so verkam sie mit der Zeit
zum Mythos, der von den Historikern in viele Einzelteile zerlegt wurde. Im
Seminar werden der Epochencharakter (Anfang oder Ende einer Epoche?)
analysiert und dabei der mentale Wandel, soziale und politische Kontinuitat
sowie die Rezeptionsgeschichte der Revolution in den Blick genommen.

Literatur: Michel Vovelle, Die Franzdsische Revolution — Soziale Bewegung und
Umbruch der Mentalitaten, Munchen 1982.

4006052: Nordeuropa im 19. Jahrhundert (1814-1920). Auf dem Weg
zur Moderne 6 ECTS-Punkte

Mi 11-13 Uhr, SR | Prof. Dr. Olesen

Ziel des Seminars ist es, das in vielerlei Hinsichten interessanten 19. Jahr-
hundert in Nordeuropa zu analysieren. Finnland wurde 1809 von Ruldland er-
obert, und Norwegen wurde 1814 in einer Personalunion mit Schweden ver-
einigt. Die Skandinavismus-Bewegung entwickelte sich in den 1820er Jah-
ren, der politische Skandinavismus scheiterte aber im danisch-preufischen
Krieg 1864. Weitere wichtige Themen sind u.a. Parlamentarismus und Ver-
fassungskampf, Russifizierungspolitik in Finnland, Kollerpolitik in Nord-
schleswig, Arbeiterbewegung und Sozialdemokratie, Industrialisierung und
Handel, Nordeuropa und die Grolimachte vor und wahrend des Ersten Welt-
krieges. 1905 und 1917 wurden Norwegen und Finnland selbstandige Natio-
nen und 1918 folgte Island.

Literatur: Theodor Schieder, Handbuch der europaischen Geschichte, Bd. 6. Roar
Skovmand, Vagn Dybdahl u. Erik Rasmussen, Geschichte Danemarks 1830-1939,
Neumdunster 1973. Lars-Arne Norborg, Sveriges historia under 1800- och 1900-
talen, Stockholm 1988. Eino Jutikkala u. Kauko Pirinen, Geschichte Finnlands,
Stuttgart 1976. Osmo Jussila, Seppo Hentild u. Jukka Nevakivi, Politische Ge-
schichte Finnlands seit 1809, Berlin 1999.
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4006054: Korper und Sport als kulturelle Inszenierung im 20. Jahrhun-
dert 6 ECTS-Punkte

Do 9-11 Uhr, SR Bahnhofstral3e 51 Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann
Prof. Dr. Hinsching

Dieses Seminar wendet sich an Sport- und Geschichtsstudenten gleicher-
mafen. Unter anderem werden behandelt: Sport als Konkurrenzkultur; Le-
bensreform; Wandervogel; Leni Riefenstahl; Staatssport in der DDR; Love
Parade (Literatur wird im Seminar bekanntgegeben.)

4006056: Von der APO zur RAF 6 ECTS-Punkte

Di 11-13 Uhr, SR | Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann

Die innere Geschichte der Bundesrepublik wahrend der sechziger und sieb-
ziger Jahre bildet den Hintergrund dieses Seminars. Folgende Fragen sollen
u.a. behandelt werden: Stimmt es, dal® die Bewaltigung der NS-
Vergangenheit vor 1968 nur mangelhaft gelang? Hat die Studentenbewegung
eine Kulturrevolution in der Bundesrepublik hervorgerufen? Wie sahen die
weltweiten Verbindungen der Studentenbewegung aus (Berkeley, Paris)?
Wie sind die Motive und die Rechtfertigung der deutschen Terroristen zu be-
werten?

Vorbesprechung mit Referatvergabe Donnerstag, 30. Januar 2003, 11 Uhr
Bahnhofstral’e 51.

Literatur: Ingrid Gilcher-Holtey, Die 68er Bewegung. Deutschland — Westeuropa —
USA, Munchen 2001 (Beck’'sche Reihe 2183). Stefan Aust, Der Baader-Meinhof-
Komplex, Mianchen 1998 (Spiegel-Buch 12953).

Proseminare

Es werden 6 ECTS-Punkte fur Proseminare in Verbindung mit einer schriftlichen Hausarbeit
vergeben.

4006058: Dynastie und Territorienbildung im Spatmittelalter: Das Bei-
spiel Mecklenburg (13.-15. Jahrhundert) (Exkursionsteilnahme
fur Seminarteilnehmer verpflichtend) 6 ECTS-Punkte

Mo 16-18 Uhr, SR Il Dr. Auge

Anhand des konkreten und uns raumlich sehr nahe stehenden Fallbeispiels
Mecklenburg sollen quellennah und vermittels ausgesuchter Einzelthemen
zentrale hoch- und spatmittelalterliche Etappen auf dem Weg eines Landes
zum Reichsfurstentum und Territorialstaat nachgezeichnet werden. Dabei
werden Phanomene zur Sprache gebracht werden, die einerseits auf Meck-
lenburgs regionale Besonderheiten im Vergleich zu anderen Reichsregionen
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abheben, andererseits ganz wesentliche Elemente der allgemeinen Reichs-
geschichte der Zeit naher bringen und durch ihren exemplarischen Charakter
fir ein generelles Verstandnis der mittelalterlichen Geschichte geeignet sind.
An die Moglichkeit eines Besuchs im Mecklenburgischen Landeshauptarchiv
Schwerin zur Einsichtnahme von Originalschriftsticken (z. B. Pergamentur-
kunden) und zur Heranfuhrung an die Arbeitsweisen im Archiv allgemein ist
bei nachhaltigem Interesse gedacht. Ebenso wollen wir in einer Sitzung —
nach der Vermittlung palaographischer Grundlagen — die Lekture von Origi-
nalquellen in Angriff nehmen. Die Teilnahme an der Eintagesexkursion nach
Bad Doberan und Wismar ist fur die Seminarbesucher verpflichtend.

Literatur: Wolf Karge, Ernst Miinch u. Hartmut Schmied, Die Geschichte Mecklen-
burgs, 3. Aufl.,, Rostock 2000. Johannes Erichsen, 1000 Jahre Mecklenburg. Ge-
schichte und Kunst einer europaischen Region. Landesausstellung Mecklenburg-
Vorpommern 1995, Rostock 1995.

4006060: Wahrungsverhaltnisse im hansischen Handel vom 12. bis
zum 17. Jahrhundert 6 ECTS-Punkte

Di 9-11 Uhr, SR lI Prof. Dr. Wernicke

Im Proseminar werden Geldumlauf und Wahrungsparitaten im Mittelpunkt der
Betrachtung stehen, und zwar in ihrer Funktion im Handel und Verkehr der
Hanse. Die MUnzpragung, die Minzen selbst und deren Gestaltung werden
ebenso behandelt.

Literatur: Wilhelm Jesse, Der wendische Munzverein, Lubeck 1928 (Quellen und
Darstellungen zur hansischen Geschichte, N.F. Bd. 6). Wilhelm Jesse, Quellenbuch
zur Munz- und Geldgeschichte des Mittelalters, Halle 1924. Rudolf Sprandel, Das
mittelalterliche Zahlungssystem nach hansisch-nordeuropaischen Quellen des 13.
bis 15. Jahrhunderts, Stuttgart 1975 (Monographien zur Geschichte des Mittelalter,
Bd. 10). Michael North, Geldumlauf, Wahrungssystem und Zahlungsverkehr in
Nordwesteuropa vom 13.-18. Jahrhundert. Beitrage zur Geldgeschichte der spaten
Hansezeit, Koln 1989 (Quellen und Darstellungen zur hansischen Geschichte, N.F.
35).

4006062: Vom Interregnum zur Goldenen Bulle. Das Reich im 13. und
14. Jahrhundert 6 ECTS-Punkte

Mo 14-16 Uhr, SR | Dr. Werlich

Die Zeit zwischen 1250 und 1356 wird gepragt von Wahlkonigen, Fursten
und Stadten. Wahrend Dynastien wie Habsburger, Wittelsbacher und Lu-
xemburger um die Konigsherrschaft konkurrieren, gelingt es den Reichsfurs-
ten, ihren Einflul auf die Reichspolitik auszubauen, und die Stadte gewinnen
an Bedeutung. Das Proseminar verfolgt die politischen Entwicklungen und
betrachtet ihre Grundlagen. Eine Seminararbeit auf Grundlage des Refe-
ratthemas ist anzufertigen.
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Literatur: Heinz Thomas, Deutsche Geschichte des Spatmittelalters 1250-1500,
Stuttgart-Berlin-KoIn-Mainz 1983. Peter Moraw, Von offener Verfassung zu gestal-
teter Verdichtung. Das Reich im spaten Mittelalter 1250 bis 1490, Berlin 1985. Karl-
Friedrich Krieger, Die Habsburger im Mittelalter. Von Rudolf I. bis Friedrich Ill.,
Stuttgart-Berlin-Koln 1994. Jorg K. Hoensch, Die Luxemburger. Eine spatmittelalter-
liche Dynastie gesamteuropaischer Bedeutung 1308-1437, Stuttgart-Berlin-Koln
2000.

4006064: Bauernunruhen im spatmittelalterlichen Skandinavien
6 ECTS-Punkte

Di 11-13 Uhr, SR Bahnhofstr. 51 Prof. Dr. Olesen

Das Proseminar behandelt anhand ausgewahlter Quellen Bauernaufstande
in Skandinavien und Finnland im Spatmittelalter, vor allem den schwedischen
Aufruhr von 1434 von Engelbrecht Engelbrechtsson, die Ziele und Haupt-
zwecke der Bauernaufstande, soziale Gruppen, die Stellungnahme und Poli-
tik des Konigs und die Reichsrate, Geographie, Stand der Forschung.

Literatur. Anders Bbgh, Jérgen Wiirtz Sérensen u. Lars Tvede-Jensen (Hgg.), Til
Kamp for Friheden. Sociale opror i nordisk Middelalder, Aalborg 1988. Dick Harri-
son, Uppror och allianser, Malmo 1997. Lars-Olov Larsson, Engelbrekt Engel-
brektsson och 1430-talets svenska uppror, Varnamo 1984. Jérgen Wiirtz Sérensen,
Bondeopror i Danmark 1438-1441, Odense 1983.

4006066: Die koloniale Expansion 6 ECTS-Punkte

Mo 9-11 Uhr, SR | PD Dr. Krieger

Die koloniale Expansion bildete eine der Grundkonstanten des fruhmodernen
Europa. Was mit den ersten portugiesischen Entdeckungsfahrten langs der
afrikanischen Kisten im 15. Jahrhundert begann, mindete schlieRlich in eine
nahezu globale Herrschaft Europas, die bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts
andauerte und deren Folgen auch heute noch allenthalben zu spuren sind.
Wir wollen uns in diesem Proseminar quellennah mit den Motiven, Anfangen
und dem Ausbau der europaischen Kolonialherrschaft in Asien, Afrika und
Amerika sowie mit der anschlielRenden Dekolonisation beschaftigen.

Literatur: Wolfgang Reinhard, Geschichte der europaischen Expansion, 4 Bde.,
Stuttgart-Berlin-KéIn-Mainz 1983-1988.
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4006068: Gustav Il. Adolf (1594-1632) 6 ECTS-Punkte

Do 9-11 Uhr, SR I Prof. Dr. Buchholz

Das Proseminar mochte sich einerseits am Beispiel der zahlreichen Gustav-
Adolf-Biographien mit einem grundlegenden historischen Genre ausein-
andersetzen, andererseits aus der Perspektive des in Deutschland wohl
bekanntesten schwedischen Konigs die Problematik der Geschichte des
Ostseeraumes in der Frihen Neuzeit erarbeiten. Dazu werden Ruckblicke ins
16. Jahrhundert ebenso erforderlich sein wie Vorgriffe auf das spate 17.
sowie das 18. Jahrhundert. Dabei sollen grundlegende Methoden und
Verfahren der Geschichtswissenschaft vertiefend eingeubt und angewendet
werden. Schliellich sollen Methoden und Reichweite des historiographischen
Genres ,Biographie® an Hand der Gustav-Adolf-Biographien sowie der
soeben erschienenen Biographie Axel Oxenstiernas vorgestellt werden.

Literatur: Markus Junkelmann, Gustav Adolf (1594-1632). Schwedens Aufstieg zur
Grolmacht, Regensburg 1993. Werner Buchholz, Schweden und Finnland 1397-
1660, in: Anton Schindling u. Matthias Asche (Hgg.), Skandinavien im Zeitalter von
Reformation und Konfessionalisierung, Osnabruck 2002, S. 107-240 (Gesamtdar-
stellung der Epoche). Gunnar Wetterberg, Kanslern Axel Oxenstierna i sin tid, 2
Bde., Stockholm 2002.

4006070: Die USA in den Kriegen des 20. Jahrhunderts 6 ECTS-Punkte

Do 11-13 Uhr, SR I Dr. Depkat

In den beiden Weltkriegen des 20. Jahrhunderts stiegen die USA zur Super-
macht auf, im Korea-Krieg agierten sie als einer der beiden Hauptantagonis-
ten in der Welt des Kalten Krieges, den Vietnam-Krieg konnten die US-
Armee gegen die in Guerilla-Taktik agierenden Vietkong-Truppen nicht ge-
winnen. An der Heimatfront waren alle Kriege der USA im 20. Jahrhundert
Motoren sozialen und kulturellen Wandels. Diese Wechselbeziehung zwi-
schen Krieg und sozio-kulturellem Wandel soll im Seminar quellennah unter-
sucht werden. Gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt, weil die zu
lesenden Texte in englischer Sprache sein werden.

Literatur: Jirgen Heideking, Geschichte der USA, 2. Aufl., Tibingen 1999.
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4006072: Von ,Oberost“ zum ,Generalplan Ost“. Deutsche Herr-
schaftsplane fiir das ostliche Europa 6 ECTS-Punkte

Di 16-18 Uhr, SR I Dr. Hackmann

Das Proseminar wird die deutsche Besatzungspolitik im ostlichen Europa
(vor allem in den baltischen Landern, Weildruland und Polen) wahrend des
Ersten und des Zweiten Weltkriegs untersuchen. Im Mittelpunkt wird zum ei-
nen die Frage stehen, ob sich Zusammenhange und Ahnlichkeiten in den
Kriegszielen und den Handlungsmustern der deutschen Besatzungsinstituti-
onen erkennen lassen. Zum anderen soll das Verhalten der lokalen Bevolke-
rungen unter den deutschen Besatzungen betrachtet werden, dabei ist ins-
besondere die Rolle der Deutschbalten von Bedeutung.

Literatur: Vejas Gabriel Liulevicius, War Land on the Eastern Front. Culture, Na-
tional Identity and German Occupation in World War |, Cambridge 2000. Hans-Erich
Volkmann, Die deutsche Baltikumpolitik zwischen Brest-Litovsk und Compiégne.
Ein Beitrag zur ,Kriegszieldiskussion®, Koln 1970. Michael Garleff (Hg.), Deutsch-
balten, Weimarer Republik und Drittes Reich, Koln etc. 2001. Czestaw Madajczyk,
Vom Generalplan Ost zum Generalsiedlungsplan, Minchen etc. 1994.

4006074: Die Myrdals: Schwedische lkonen und Weltgewissen im 20.
Jahrhundert 6 ECTS-Punkte

Mi 11-13 Uhr, SR Bahnhofstral3e 51 Dr. Gotz

Keine Familie verkorpert Schweden im zwanzigsten Jahrhundert besser als
die Myrdals. Alva und Gunnar Myrdal pragten in den 1930er Jahren den
schwedischen Wohlfahrtsstaat, stehen durch ihre Tatigkeit und ihre Publika-
tionen fur die Amerikanisierung der schwedischen Gesellschaft in der Nach-
kriegszeit und waren spater in der internationalen Zusammenarbeit und Ent-
wicklungshilfe aktiv. Auch die Kinder und Enkel dieser beiden Nobelpreistra-
ger fur Wirtschaft und Frieden ragen schriftstellerisch, politisch und akade-
misch heraus — Jan Myrdal, beispielsweise, gilt als das enfant terrible der
schwedischen Politliteratur und hat mit seinen Kindheitserinnerungen einen
handfesten Skandal produziert. Im Proseminar werden wir, durch das Prisma
der Familiengeschichte betrachtet, Leitfragen der schwedischen Entwicklung
im zwanzigsten Jahrhundert verfolgen.

Literatur: Jan Myrdal, Kindheit in Schweden, Marburg 1990.
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Ubungen

Es werden 4 ECTS-Punkte fir Ubungen vergeben.

4006076: Quellenlektliire zur Vorlesung 4 ECTS-Punkte

Di 14-16 Uhr, SR | Prof. Dr. Spiel}

In der Ubung werden wir Fragen zur Vorlesung vertiefen sowie Urkunden und
erzahlende Quellen zur Ottonenzeit lesen und interpretieren.

Literatur: Albert Bauer u. Reinhold Rau (Hgg.), Quellen zur Geschichte der sachsi-
schen Kaiserzeit (Freiherr vom Stein-Gedachtnisausgabe 8), Darmstadt 1977.

4006078: 300 Jahre wechselvoller Geschichte: Normannen, Staufer
und Anjou in Suditalien (Exkursionsvorbereitung) 4 ECTS-Punkte

Di 16-18 Uhr, SR IlI Dr. Auge
PD Dr. Muller

Uber lange Zeit waren die Geschicke des Reichs, speziell seines oberitalie-
nischen Teils, mit denen Unteritaliens aufs engste verbunden und beeinfluf3-
ten sich vielfach gegenseitig. Hohe- und Scheitelpunkt dieser Entwicklung
war die Epoche der Stauferkaiser Heinrich VI. und Friedrich Il., die als gleich-
zeitige Konige von Sizilien die erwunschte wie umkampfte ,Unio regni ad im-
perium® (die Einheit des Konigreichs Sizilien mit dem Heiligen Rdmischen
Reich) zu gewahrleisten schienen. Die hiermit verbundenen politischen und
religiosen Implikationen aulierten sich nicht nur in legislativen und administ-
rativen, diplomatischen und militarischen Handlungen, sondern ebenso in
bildkunstlerischen und architektonischen Zeugnissen von hohem reprasenta-
tivem Wert. Der politischen Willensbildung entsprach damit eine kunstleri-
sche Zeichensetzung, die in Form von Kirchen- und Palastbauten, Grab-
denkmalern sowie Fresken- und Mosaikprogrammen den jeweiligen Herr-
schaftsvorstellungen bildhafte Gestalt verlieh. In der Ubung werden wesentli-
che Etappen dieser Entwicklung und ihres nicht zuletzt durch das Papsttum
und die Anjou herbeigefuhrten Endes rekonstruiert und dadurch ein wichtiger
Beitrag zum allgemeinen Verstandnis der mittelalterlichen Geschichte und
Kunstgeschichte Italiens in seiner Verkntipfung mit dem Reich geleistet.

Die Ubung dient der inhaltlichen Vorbereitung der Suditalien-Exkursion,
die im September 2003 stattfinden wird.

Literatur: Bernd Rill, Sizilien im Mittelalter. Das Reich der Araber, Normannen und
Staufer, Stuttgart 1995. Theo Kélzer (Hg.), Die Staufer im Suden: Sizilien und das
Reich, Sigmaringen 1996. Lorenz Enderlein (Hg.), Die Grablegen der Anjou in Un-
teritalien: Totenkult und Monumente 1266-1343 (Romische Studien der Bibliotheca
Hertziana, 12), Worms 1997. Weitere Literatur wird in der Ubung genannt.
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4006080: Handel in Ostmitteleuropa (9.-21. Jahrhundert) (in Verbindung

mit der Exkursion in die Zips und nach Banska Bystrica)
4 ECTS-Punkte

Do 16-18 Uhr, SR IV Prof. Dr. Libke

Die Ubung steht im Zusammenhang mit einer geplanten Exkursion in die
Slowakei, wo die Mitwirkung an einer Konferenz (mit studentischer Beteili-
gung) zum gleichen Thema in Banska Bistrica geplant ist; aullerdem soll die
Zips besucht werden, eine im hohen Mittelalter durch Siedlungsmaflinahmen
erschlossene Landschaft, die ihr Gesicht bis heute bewahrt hat. Im Verlauf
der Ubung werden — anhand von Quellentexten, Handblchern und Spezialli-
teratur — Themenkomplexe aus 13 Jahrhunderten exemplarisch aufgearbei-
tet.

Literatur: Werner Conze, Ostmitteleuropa. Von der Antike bis ins 18. Jahrhundert,
Mianchen 1992. Handbuch Wirtschaft und Recht in Osteuropa, Bd. 1-4, Midnchen
2001-2002. Historische Grenzlandschaften Ostmitteleuropas im 16.-20. Jahrhun-
dert: Gesellschaft, Wirtschaft, Politik, hg. von Mieczyslaw Wojciechowski u. Ralph
Schattkowsky, Torun 1995. Osteuropa-Handbuch, bearb. von Werner Markert u.a.,
Koln 1959.

4006082: Hansegeschichte in der Territorial-, Landes-, Regional- und
Lokalgeschichtsschreibung - ein historiographischer Ein-
und Uberblick 4 ECTS-Punkte

Di 14-16 Uhr, SR I Prof. Dr. Wernicke

Die Ubung 18Rt die Teilnehmer auf die Suche nach der Verankerung oder Re-
flektion hansischer Geschichte in den Monographien und Sammelbanden,
die sich mit den hansisch relevanten Regionen, Landschaften, Territorien und
mit den ehemaligen Mitgliedsstadten beschaftigen. Es geht einerseits um die
Einbindung der Hansegeschichte in diese Geschichtsdarstellung, wie dann
um deren Stellenwert und Bewertung.

OHMNE SCHILD SALIS WEL -
gﬁ”ﬂw&u LAND %3”
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4006084: Bilder als Quellen 4 ECTS-Punkte

Fr 9-11 Uhr, SR | Prof. Dr. North

Die Uberflutung mit Bildern in der modernen Medienwelt gibt AnlaB, (iber die
Rolle des Bildes in friheren Epochen nachzudenken. Wahrend sich Histori-
ker durch einen Wust von schriftlicher Uberlieferung und Literatur kdmpfen,
spielen bildliche und andere Sachquellen bisher nur eine geringe Rolle. Um
dies zu andern, muld dem Informationsgehalt von Bildern ebenso nachge-
spurt werden, wie dem Sinn und der Bedeutung, die Bilder dem friihneuzeitli-
chen Menschen boten.

Literatur: Rainer Wohlfeil, Das Bild als Geschichtsquelle, in: Historische Zeitschrift
243 (1986), S. 91-100.

4006086: Bartolomaus Sastrow und das 16. Jahrhundert in der Per-
spektive seiner Autobiographie 4 ECTS-Punkte

Do 11-13 Uhr, SR I Prof. Dr. Buchholz

Aus Pommern ist fur das 16. Jahrhundert eine ungewohnlich hohe Anzahl
von Autobiographien Uberliefert. Die von Bartholomaus Sastrow ist die
ausfuhrlichste. Geboren im Jahre 1520 reichen seine ersten Kindheits- und
Jugendeindrucke zurlick bis in die Reformationszeit. Das 16. Jahrhundert
uberlebt er noch um immerhin drei Jahre; 1603 beschlield er seine Tage. In
der Ubung soll die Textlektiire im Mittelpunkt stehen. Ausgehend vom Text
sollen die hier erwahnten Personlichkeiten, Institutionen, Strukturen und
Ereignisse erarbeitet werden. Auf diese Weise wird der Text mit Hilfe von
biographischen und lexikalischen Nachschlagewerken sowie den vor-
handenen Handbichern innerhalb jeweils fest umrissener Aufgaben-
stellungen erschlossen und in den Sitzungen untereinander ausgetauscht
werden.

Literatur: Bartholomai Sastrowen Herkommen, Geburt vnd Lauff seines gantzen
Lebens, auch was sich in dem Denckwerdiges zugetragenn, so er mehrentheils
selbst gesehen vnd gegenwartig mit angehoret hat, in vier vnderschheitliche Theile
von ihm selbst beschribenn. Aus der Handschrift herausgegeben und erlautert von
Gottlieb Christ. Friedr. Mohnike, Erster bis Dritter Theil, Greifswald 1834-1824.
Klaus Arnold, Familie, Kindheit und Jugend in pommerschen Selbstzeugnissen der
Frihen Neuzeit, in: Werner Buchholz (Hg.), Kindheit und Jugend in der Neuzeit
1500-1900, Stuttgart 2000, S. 17-32. I. Schiewek, Zur Manifestation des Individuel-
len in der frihen deutschen Selbstdarstellung. Eine Studie zum Autobiographen
Bartholomaus Sastrow (1520-1603), in: Wismarer Beitrage 1 (1967), S. 885-915.
Andrea Kammeier-Nebel, Die Sastrows. Familienleben in Greifswald und Stralsund
im 16. Jahrhundert, in: Beitrage zur deutschen Volks- und Altertumskunde 26
(1988/91), S. 43-61.
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4006088: Deutsche oder russische Ostseeprovinzen? Die Kontroverse
uber die baltische Region zwischen Jurij Samarin und Carl
Schirren 4 ECTS-Punkte

Mi 9-11 Uhr, SR IV Dr. Hackmann

Die Schriften des Slavophilen Jurij Samarin Uber die russische Ostseeregion
und die Reaktion des liviandischen Historikers Carl Schirren in der Mitte des
19. Jahrhunderts haben die russische und die deutsche Wahrnehmung der
baltischen Region nachhaltig gepragt. Ausgehend von der Lekture der beiden
Quellentexte wird die Ubung Grundfragen der baltischen Geschichte im 19.
und 20. Jahrhundert erortern.

Literatur: Jurij Samarin, Das russisch-baltische Kustenland im gegenwartigen Au-
genblick, Munster 1996 (russische Originalausgabe: Okrainy Rossii, Serie 1:
Russkoe Baltijskoe pomorie, Praga-Berlin 1868-1876). Carl Schirren, Livlandische
Antwort an Herrn Juri Samarin, Leipzig 1869. Gert von Pistohlkors, Baltische Lan-
der, Berlin 2. Aufl. 2002.

4006090: Staatsgrundungen in Nordamerika. Die USA und Kanada auf
dem Weg in die Unabhangigkeit, 1760-1867 4 ECTS-Punkte

Do 16-18 Uhr, SR IlI Dr. Depkat

Die Staatsgrindungen in Kanada und den USA stehen fur zwei ganz unter-
schiedliche aber doch paradigmatische Wege von Koloniallandern in die Un-
abhangigkeit. Steht im Falle der USA ein revolutionarer Grindungsakt am
Beginn der staatlichen Selbstandigkeit, so ist Kanadas Weg ein evolutiona-
rer. Diese Prozesse sollen in ihren gemeinsamen Voraussetzungen und in ih-
rem unterschiedlichen Gang zunachst auf staatsrechtlicher und politischer
Ebene erortert werden, bevor wir uns der Konstruktion nationaler Identitaten
in postkolonialen Gesellschaften zuwenden. Gute Englischkenntnisse werden
vorausgesetzt, weil die meisten zu lesenden Texte in englischer Sprache
sein werden.

Literatur: Jirgen Heideking, Geschichte der USA, 2. Aufl., Tubingen 1999. Udo
Sautter, Geschichte Kanadas. Von der europaischen Entdeckung bis zur Gegen-
wart, Munchen 1992.
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4006092: Identitat und Sinn: Nordeuropaische Begriffsgeschichten
4 ECTS-Punkte

Mi 16-18 Uhr, SR Bahnhofstral3e 51 Dr. Gotz

Die Begriffsgeschichte vermittelt zwischen allgemeinen sozialgeschichtlichen
Entwicklungen und den jeweiligen Deutungen unterschiedlicher historischer
Akteure. Sie erfreut sich mit dieser Herangehensweise zunehmender
Beliebtheit in der historischen und politikwissenschaftlichen Forschung. Far
Nordeuropa liegt inzwischen ausreichend Literatur zu historisch-politischen
Schlusselbegriffen in deutscher und englischer Sprache vor, die uns die
spannendsten Begriffe zum Verstandnis Nordeuropas im 19. und 20. Jahr-
hundert erschliet. Wie unterschiedlich werden beispielsweise Begriffe wie
Volk, Jugend, Norden, Gesellschaft, Sozialismus und Wohlfahrtsstaat ver-
standen? Und was ist ein ,Volksheim® oder das ,,Gesetz von Jante?

Literatur: Reinhart Koselleck, Vergangene Zukunft: Zur Semantik geschichtlicher
Zeiten, 3. Aufl. Frankfurt/Main 1995.

Kolloquien

Diese Veranstaltungen finden in der Regel 14tagig statt. Nahere Informationen entnehmen
Sie bitte den Aushangen im Institut.

4006102: Forschungsprobleme der Frihen Neuzeit

Z.n.V. Prof. Dr. North

4006104: Forschungsprobleme der Neuesten Geschichte

Di 18-20 Uhr, SR Bahnhofstral3e 51 Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann

Im Sommersemester wird die Lektlre von Texten zur Geschichtstheorie fort-
gesetzt; unter anderem ist diesmal Leopold von Ranke an der Reihe.

4006116: Kolloquium zur Pommerschen Geschichte und Landeskunde

Di 18-20 Uhr, SR Il (alle 14 Tage) Prof. Dr. Buchholz

4006106: Neue Forschungen und Literatur zur Nordischen Geschichte

Mi 18-20 Uhr, SR Bahnhofstral3e 51 Prof. Dr. Olesen

4006108: Kolloquium zur Osteuropaischen Geschichte

Z.n.V. Prof. Dr. Lubke
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Exkursionen

Eintagesexkursion nach Bad Doberan und Wismar

Lehrstuhl fiir Allgemeine Geschichte des Mittelalters und Historische
Hilfswissenschaften Dr. Auge

Etappen mecklenburgischer Geschichte (nur in Verbindung mit dem Prose-
minar ,Dynastie und Territorienbildung im Spatmittelalter®)

ganztagig, voraussichtlich am Freitag, 04.07.2003.
Nahere Informationen zu Inhalt und Ablauf werden im Proseminar geliefert.

Exkursion nach Siditalien

Lehrstuhl fiir Allgemeine Geschichte des Mittelalters und Historische
Hilfswissenschaften Prof. Dr. Spiel3, Dr. Auge
PD Dr. Muller

Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch der Ubung ,300 Jahre wechselvoller
Geschichte: Normannen, Staufer, Anjou in Suditalien” bzw. des entsprechen-
den Hauptseminars von PD Dr. Muller.

Termin: voraussichtlich 20.09.-01.10.2003

Auf Schritt und Tritt begegnen im suditalienischen Raum Zeugnisse der nor-
mannischen, staufischen und angiovinischen Geschichte. Zu denken ist nur
an die zahlreichen wehrhaften Kastelle oder die majestatischen Kirchenbau-
ten, auf die man allenthalben sto3t. In einer zweiwdchigen Rundreise durch
Kampanien, Apulien, die Basilicata und Kalabrien (moglicherweise auch un-
ter Einbeziehung Nordsiziliens) werden wir wesentliche Punkte ansteuern,
die uns die rund dreihundertjahrige Geschichte der Normannen, Staufer und
Anjou in diesem durch sie bis heute in seiner Erscheinungsform nachhaltig
gepragten Raum nahebringen. Die Bereitschaft zur Ubernahme von Kurzrefe-
raten wird erwartet.

WICHTIG: Vorbesprechung am 30.01.03, Teilnahme aller Interessenten
erwunscht!
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Schiffsexkursion auf den Spuren Konig Waldemars IV. Atterdag nach
Visby

Lehrstuhl fir Geschichte des Mittelalters/Hansegeschichte
Prof. Dr. Wernicke

Eine Exkursion vom 18.07. bis 04.08.2003 mit dem Segelschiff ,Lovis® von
Stralsund nach Schonen, weiter entlang der sidostlichen Kiste Schwedens
an Oeland vorbei nach Visby, um dann durch die Scharenkuste nach Stock-
holm zu gelangen. Erleben des Bordalltags, Einweisung in Navigation und
Fahrt auf einem Segler, Besuchen von geschichtstrachtigen Orten auf Scho-
nen, in Blekinge und auf Gotland und in Stockholm. Mehrtagige Aufenthalte
in Visby und Stockholm sind geplant.

Anreise nach Stralsund und Abreise von Stockholm individuell.

Maximale Teilnehmerzahl: 30, voraussichtliche Kosten: 500,-- € (ohne An-
und Abreise).

Vorbereitungsseminare: Juni 2003

Letzte Einschreibungen bis zum 15. April 2003, danach nur wenn Platze frei
werden sollten.

E LINKS HINTER SEAMIEN LiND DahanS
. IAAMER CERADEALIS — - IHE KOINNT S
MICHT VEREBASSER. ,, SIEAT ALIS WiE
,,KW EIN STIEFEL |,

Exkursion in die Zips/Slowakei und Beteiligung an einer Konferenz (mit
studentischer Mitwirkung) uber den ,,Handel in Ostmitteleuropa (9. bis
21. Jahrhundert)“ in Banska Bystrica (Slowakei)

Lehrstuhl fur Osteuropaische Geschichte Prof. Dr. Lubke

Exkursion Ende Mai 2003

Voraussetzung fur die Teilnahme an der Exkursion ist die Mitwirkung an der
Ubung zum ,Handel in Ostmitteleuropa“ und die Bereitschaft zur Mitgestal-
tung des Rahmenprogramms der Konferenz (studentische Begegnungen
etc.).

37



.3 Fachdidaktik

Solange Geschichte Uberliefert, erforscht wird, geschieht dies mit der Ab-
sicht, ein gegenwartiges oder kunftiges Publikum Uber die Vergangenheit zu
belehren. Was als historische Erinnerung und Uberlieferung lebendig blieb
oder was die Geschichtswissenschaft erforscht, gewinnt seinen Wert vor al-
lem dadurch, dal} es in den Kopfen moglichst vieler Menschen seine Wirkung
entfaltet. Die Geschichtsdidaktik befal3t sich mit der Entstehung, Vermittiung
und Rezeption historischen Wissens, Denkens und Urteilens. Als Wissen-
schaft vom Geschichtslernen und vom Geschichtsbewultsein ist sie ein not-
wendiger und integraler Teil des Geschichtsstudiums. Daraus ergeben sich
eine ganze Reihe von Problemen, deren Diskussion Gegenstand der Lehr-
veranstaltungen ist. Dazu gehoren theoretische Grundlagen, Fragestellun-
gen, Gegenstande und Verfahren, die Schlul3folgerungen fur die Praxis des
schulischen und aufRerschulischen Lernens ermdglichen.

Lehramtsanwarter fur Gymnasium absolvieren 10 SWS Geschichtsdidaktik:
Grundkurs | und Il, 1 Hauptseminar, 4 SWS unterrichtspraktische Ubungen.
Diese Lehrveranstaltungen sind Voraussetzungen fur das vierwochige
Schulpraktikum.

Grundkurs |

4006094: Grundkurs | — Geschichtsdidaktik und Geschichtsunterricht
3 ECTS-Punkte

Do 9-11 Uhr, SR | Dr. Magull

Ein Geschichtsunterricht, in dem die Schulerinnen und Schuler nicht deutlich
spuren, dal’ er mit ihrer Gegenwart und Zukunft zu tun hat, ist fir alle Betei-
ligte eine unergiebige Veranstaltung. Der Grundkurs versucht, theoretische
Begrindungen und viele praktische Moglichkeiten eines bewul3t gegenwarts-
und zukunftsbezogenen Geschichtsunterrichts aufzuzeigen. Die Teilnehmer
erhalten so die Gelegenheit, Kenntnisse und Fahigkeiten fur die selbstandige
Vorbereitung und Durchfuhrung eigener Lehrversuche zu erwerben.

Hauptseminar

4006096: Medien historischen Lehrens und Lernens 6 ECTS-Punkte

Mi 9-11 Uhr, SR | Dr. Magull

Das Seminar konkretisiert theoriebewul3t und praxisrelevant Prinzipien, die
die geschichtsdidaktische Diskussion herausgearbeitet hat. Es werden die
wichtigsten Medien fur den Geschichtsunterricht diskutiert und dabei bertck-
sichtigt, dald der Zugang zur Vergangenheit auf mehrere Sinne angewiesen
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ist. Im Vordergrund stehen neben den schriftichen Medien u.a. auch die
neueren Medien wie etwa Film und Computer. Es wird angestrebt, dal} die
Teilnehmer Fahigkeiten fur den didaktisch-methodischen Einsatz von Medien
im Unterricht erwerben.

Ubung
4006098: Unterrichtspraktische Ubungen 4 ECTS-Punkte
Di 8-14 Uhr, SR | Dr. Magull

Die unterrichtspraktischen Ubungen ermoglichen den Teilnehmern, ihre
Kenntnisse und Fahigkeiten zur Umsetzung geplanter Lernziele und Lernin-
halte anzuwenden. Theoretisch angeleitete Hospitationen und selbstandig
vorbereitete und durchgefuhrte Lehrversuche schaffen die Grundlage fur ent-
sprechende Handlungskompetenz und bereiten das Hauptpraktikum vor. Die
unterrichtspraktischen Ubungen finden in Gruppen mit maximal finf Teilneh-
mern an Schulen entsprechend dem gewunschten Studiengang statt.

Literatur (gilt fur alle Lehrveranstaltungen): Bergmann, Risen u. Schneider (Hgg.),
Handbuch der Geschichtsdidaktik, Seelze-Velber 1997. Pandel u. Schneider (Hgg.).
Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts.1999. Riisen, Histori-
sches Lernen: Grundlagen und Paradigmen, Koln 1994. Bergmann, Geschichtsdi-
daktik. Beitrage zu einer Theorie historischen Lernens, Schwalbach/Ts. 1998. Rohl-
fes, Geschichte und ihre Didaktik, Gottingen 1997. Sauer, Geschichte unterrichten.
Eine Einfuhrung in die Didaktik und Methodik, Seelze-Velber 2001.

lll.4 Graduiertenkolleg ,,Kontaktzone Mare Balticum*

Ringvorlesung und Methodenseminar

Veranstaltungen gemaf Vorankundigung It. Aushang

4006110: Ringvorlesung

Di 18-20 Uhr, SR 1l N.N.

4006112: Methodenseminar

Di 14-16 Uhr, SR Il N.N.
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IV.

SPRECHZEITEN DER LEHRENDEN AM

INSTITUT IM SOMMERSEMESTER 2003

HISTORISCHEN

Name Tag Uhrzeit Ort

Dr. Oliver Auge Mo | 14.00-15.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
Dr. Felix Biermann Do | 16.00-17.00 Uhr |AZ Falladastr. 1
Prof. Dr. Werner Buchholz Mi 10.00-11.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
Dr. Volker Depkat Do 13.15-14.15 Uhr | AZ Bahnhofstr. 51
Dr. Norbert Goétz Mi 14.00-15.00 Uhr | AZ Bahnhofstr. 51
Dr. Jorg Hackmann Di 15.00-16.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
PD Dr. Kyra Inachin n. V. AZ Domstr. 9 a
PD Dr. Martin Krieger Di 11.00-12.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
Prof. Dr. Christian Lubke Mi 11.00-12.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
Dr. Gabriele Magull Mi 13.00-15.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
Prof. Dr. Gunter Mangelsdorf Mi 9.00-10.00 Uhr |AZ Falladastr. 1
Prof. Dr. Michael North Do | 13.00-14.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
Prof. Dr. Jens E. Olesen Do | 13.00-14.00 Uhr | AZ Bahnhofstr. 51
Prof. Dr. Karl-Heinz Spiel} Mo | 11.00-12.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
Prof. Dr. Thomas Stamm-Kuhlmann |Di 14.00-15.00 Uhr | AZ Bahnhofstr. 51

Do | 11.00-12.00 Uhr

PD Dr. Thomas Terberger Di 11.00-12.00 Uhr |AZ Falladastr. 1
Dr. Ralf-Gunnar Werlich Di 10.00-11.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
Prof. Dr. Wernicke Di 11.00-12.00 Uhr |AZ Domstr. 9 a
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V. BACHELOR-STUDIENGANG/FACHMODUL GESCHICHTE

Die hier verzeichneten Module enthalten vom Historischen Institut vorgeschlagene Kombi-
nationen. In Ausnahmefallen sind — nach Konsultation mit dem BA-Beauftragten, Herrn Dr.
Jorg Hackmann, und Klarung der Prufungsmodalitaten — andere Kombinationen maoglich.
Die Kommentare zu den einzelnen Lehrveranstaltungen entnehmen Sie bitte dem Kapitel
1.

BASISMODUL Einfiihrung in die Geschichtswissenschaft (Abschlu: 7 Lp)

4006018: Einfuhrung in das Studium der Geschichtswissenschaft

(EinfUhrung)

Di 11-13 Uhr, HS 11 Dr. Werlich

4006032: Geschichte Skandinaviens und Finnlands 1000-2000 (Vorle-
sung)

Di 14-16 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Olesen

4006090: Staatsgrundungen in Nordamerika. Die USA und Kanada auf
dem Weg in die Unabhéngigkeit, 1760-1867 (Ubung)

Do 16-18 Uhr, SR I Dr. Depkat

BASISMODUL Mittelalterliche Geschichte (Abschlul: 6 Lp)

4006022: Das Reich und die Ottonen (Vorlesung)

Mo 9-11 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Spiel}

4006058: Dynastie und Territorienbildung im Spatmittelalter. Das Bei-
spiel Mecklenburg (13.-15. Jahrhundert) (Proseminar)

Mo 16-18 Uhr, SR Il Dr. Auge

BASISMODUL Neuere Geschichte (Abschlul: 7 Lp)

4006028: Europa um 1600 (Vorlesung)

Fr 11-13 Uhr, HS 12 Prof. Dr. North
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4006068: Gustav Il. Adolf (Proseminar)

Do 9-11 Uhr, SR I Prof. Dr. Buchholz

4006084: Bilder als Quellen (Ubung)

Fr 9-11 Uhr, SR | Prof. Dr. North

BASISMODUL Neueste Geschichte (Abschlul: 6 Lp)

4006036: Deutsche Geschichte 1950-1990 (Vorlesung)

Di 16-18 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann

4006070: Die USA in den Kriegen des 20. Jahrhunderts (Proseminar)

Do 11-13 Uhr, SR I Dr. Depkat

AUFBAUMODUL Mittelalterliche Geschichte (Abschlul: 7 Lp)

4006022: Das Reich und die Ottonen (Vorlesung)

Mo 9-11 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Spiel}

4006042: Hansische Handelswege (Proseminar)

Mo 16-18 Uhr, SR Il Prof. Dr. Wernicke

4006076: Quellenlektiire zur Vorlesung (Ubung)

Di 14-16 Uhr, SR | Prof. Dr. Spiel}

AUFBAUMODUL Neuere Geschichte (Abschlul: 6 Lp)

4006030: Geschichte Asiens (Vorlesung)

Mi 9-11 Uhr, HS 12 PD Dr. Krieger

4006050: Die Franzosische Revolution (Hauptseminar)

Do 14-16 Uhr, SR | Prof. Dr. North
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AUFBAUMODUL Neueste Geschichte (AbschluR: 7 Lp)

4006036: Deutsche Geschichte 1950-1990 (Vorlesung)

Di 16-18 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann

4006056: Von der APO zur RAF (Hauptseminar)

Di 11-13 Uhr, SR | Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann

4006090: Staatsgriundungen in Nordamerika. Die USA und Kanada auf
dem Weg in die Unabhéngigkeit, 1760-1867 (Ubung)

Do 16-18 Uhr, SR I Dr. Depkat

AUFBAUMODUL Wirtschafts-, Sozial- und Wissenschaftsgeschichte
(Abschlul: 6 Lp)

4006024: Hansische Waren - Produktion und Handel im Hanseraum
vom 12. bis zum 17. Jahrhundert (Vorlesung)

Mi 11-13 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Wernicke

4006060: Wahrungsverhaltnisse im hansischen Handel vom 12. bis
zum 17. Jahrhundert (Proseminar)

Di 9-11 Uhr, SR lI Prof. Dr. Wernicke

GENERAL STUDIES IlI, Schwerpunkt Kulturwissenschaften

Frihmittelalterliche Kulturen im ostlichen Europa (Abschlul: 6 Lp)

4006020: Fruhzeit der Slaven (Vorlesung)

Do 9-11 Uhr, HS 12, Prof. Dr. Lubke

4006010: Awaren, Bulgaren, Ungarn — Archaologie der Reitervolker
(Proseminar)

Do 14-16 Uhr, SR Falladastralie 1 Dr. Biermann
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VI. VERANSTALTUNGEN BENACHBARTER INSTITUTE UND
FAKULTATEN

VI.1 Institut fur Altertumswissenschaften (Rudolf-Petershagen-Allee 1)

Einfuhrung

4001042: Einfuhrung in die Alte Geschichte (Ubung)

Do 8.00-8.45 Uhr, SR 1, Petershagenallee 1 Dr. Blosel

Vorlesung

4001026: Romisches Kaisertum I: Krafteverhaltnisse, Kommunikation
und Akzeptanz

Do 11-13 Uhr, SR 1, Petershagenallee 1 Prof. Dr. Flaig

Hauptseminar

4001030: Die ,,Politik“ des Aristoteles

Do 16-18 Uhr, Hist. Inst., SR I Prof. Dr. Flaig

Proseminare

4001028: Politische Prozesse in der athenischen Demokratie

Do 9-11 Uhr, SR 2, Petershagenallee 1 Prof. Dr. Flaig

4001044: Die Popularen bis zur Zeit Sullas

Do 14-16 Uhr, SR 1, Petershagenallee 1 Dr. Blosel

Ubungen

4001032: Wahrheit und Objektivitat in den Kulturwissenschaften

Fr 11-13 Uhr, SR 2, Petershagenallee 1 Prof. Dr. Flaig

4001046: Einfuhrung in die lateinische Epigraphik

Di 11-13 Uhr, SR 1, Petershagenallee 1 Dr. Blosel
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VIL.2 Institut fur Philosophie (Baderstraie 6)

Vorlesung zur Theoretischen und zur Praktischen Philosophie

4010016: Denken und Handeln: Philosophie der Orientierung

Mo 16-19 Uhr, Horsaal 7, Rubenowstr. 1 Prof. Dr. Stegmaier

Proseminar zur Praktischen Philosophie

4010034: Max Weber als Philosoph

Fr 11-13 Uhr, SR Baderstr. 6 Dr. Sommer

VI.3 Institut fur Politikwissenschaft (Baderstraie 6/7)

Vorlesung

4011004: Die NATO als internationale Organisation: Entstehung, Funk-
tionen und Transformation

Mo 14-16 Uhr, HS, Dt. Phil., Rubenowstr. 3 Prof. Dr. Wolf

Proseminare

4011010: Marxismus und Demokratie

Do 9-11 Uhr, SR Baderstr. 4/5 Prof. Dr. Buchstein

4011028: Der IWF und die Weltfinanzordnung

Mo 16-18 Uhr, SR Baderstr. 4/5 Prof. Dr. Wolf

4011030: Die europaische Wirtschafts- und Wahrungsunion: Anfange,
Entwicklung und Probleme

Di 16-18 Uhr, SR Baderstr. 4/5 Prof. Dr. Wolf

Hauptseminare

4011042: Rechtsradikalismus

Do 16-18 Uhr, SR Baderstr. 4/5 Prof. Dr. Rothholz
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4011044: Nachhaltige Entwicklung als weltumspannendes Leitbild?

Mo 16-18 Uhr, SR IV, Hist. Inst., Domstr. 9 a Dr. Take

Ubung

4011052: Stationen der franzosischen Verfassungs- und Verwaltungs-
geschichte des 19. Jahrhunderts

Do 9-11 Uhr, SR llI, Hist. Inst., Domstr. 9 a Dr. Lutterbeck

V1.4 Institut fur Deutsche Philologie (Rubenowstrake 3)

Studium Generale

Die Schriftsteller und Europa: Zur Entwicklung einer multikulturellen eu-
ropaischen ldentitat

Fr 23.05., 30.05., 6.06., 13.06., 10-18 Uhr,
SR Alfried Krupp Wissenschaftskolleg, Martin-Luther-Stralle 14
Prof. Dr. Lutzeler

Herr Paul-Michael Lutzeler ist Professor an der Washington University of St. Louis
und zur Zeit Visiting Professor an der Universitat Greifswald.

VI.5 Theologische Fakultat (Am Rubenowplatz 2/3)

Vorlesungen/Lektirekurse

1002222: Von Reuchlin zu Gesenius. Christliche Hebraistik aus judi-
schen Quellen

Di 18-19 Uhr, u.n.V., SR Am Rubenowplatz 2/3 Prof. Dr. Willi
1004134: Kirchengeschichte IV: 1580-1789

Mo 9-11 Uhr, Do 9-10 Uhr, Hist. Inst., SR lll, HS 11 Prof. Dr. Onnasch

1004136: Geschichte der dkumenischen Bewegung

Do 16-18 Uhr, Hist. Inst., HS 11 Prof. Dr. Onnasch
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1004448: Luthers Theologie

Mo 11-13 Uhr, Hist. Inst., HS 11 PD Dr. Gummelt

Proseminare

1004242: Die deutschen evangelischen Kirchen in und zu den Kriegen
des 20. Jahrhunderts

Fr 14-16 Uhr, Hist. Inst., SR IV Dr. Garbe

1004244: Lekture: Der Fall Harnack. Vom Nutzen und Nachteil der
Historie fiir den Glauben

Di 14-16 Uhr, SR Am Rubenowplatz 2/3 Dr. Garbe
Dr. Beyrich

Ubungen

1004140: Franziskus von Assisi

Mo 14-16 Uhr, Hist. Inst., SR Il Prof. Dr. Onnasch

1004346: Mystische Erfahrung von Frauen im Mittelalter als Quelle
theologischer Erkenntnis

Di 11-13 Uhr, SR Am Rubenowplatz 2/3 Dr. Hardmeier

1008298: Der deutsche Widerstand gegen Hitler und das NS-Regime
(Teil 1)

Di 9-11 Uhr, SR Am Rubenowplatz 2/3 Frank Bothe M. A.

VI.6 Institut fur Rechtswissenschaften (Domstrate 20)

Hauptseminar

Verfassungsreformen in Vorpommern unter schwedischer und preuBi-
scher Herrschaft im 18. und 19. Jahrhundert

Blockseminar, 14tagig (1 SWS), Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakul-
tat, Domstralle 20, Raum 113/114 Prof. Dr. Heyen

Ein erstes Treffen zur Terminabsprache und Vergabe der Referatsthemen findet am
2. April, 18 Uhr c.t., in der Domstralie 20, Raum 113/114 statt.
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VIl. INFORMATIONEN UBER DIE LEHRENDEN AM HISTO-
RISCHEN INSTITUT IM SOMMERSEMESTER 2003

Nahere Informationen Uber die Lehrstiihle, Dozenten und weiteren Mitarbeiter sowie Gber ihre Pro-
jekte, Forschungsschwerpunkte und sonstigen Publikationen und Herausgeberschaften finden Sie
auf der Homepage des Historischen Instituts unter: www.uni-greifswald.de/~histor/

Auge, Oliver, geb. 1971 in Géppingen. 1991-1997 Studium der Geschichte und der Latei-
nischen Philologie in Tubingen. 1998-2000 Promotionsstudium als Stipendiat des Tubinger
Graduiertenkollegs ,Ars und Scientia im Mittelalter und in der Frihen Neuzeit”. Seit Novem-
ber 2000 wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl fur Geschichte des Mittelalters und His-
torische Hilfswissenschaften der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat Greifswald.

Dissertation: Stiftsbiographien — Die Kleriker des Stuttgarter Heilig-Kreuz-Stifts (1250-1552)
(Schriften zur sidwestdeutschen Landeskunde, Bd. 38), Leinfelden-Echterdingen 2002.
Habilitationsprojekt: Zwischen Skandinavien und dem Reich. Die Dynastien Pommern und
Mecklenburg im Spatmittelalter und zu Beginn der frihen Neuzeit.

Buchveroffentlichungen: Stift und Herrschaft. Eine Studie Uber die Instrumentalisierung von
Weltklerus und Kirchengut fur die Interessen der Herrschaft Wirttemberg (Veréffentlichun-
gen des Stadtarchivs Sindelfingen, Bd. 4), Sindelfingen 1996. Kleine Geschichte der Stutt-
garter Stiftskirche, Leinfelden-Echterdingen 2001.

Biermann, Felix, geb. 1969 in Herdecke/Ruhr. Studium der Vor- und Frahgeschichte, Ar-
chaologie des Mittelalters, Geschichte und Kunstgeschichte an den Universitaten Bamberg,
Berlin, Marburg und Munster. Promotion 1997 an der Humboldt-Universitat Berlin. 1995/96
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universitat Frankfurt/Main, 1996/97 Beschaftigung bei
der Stadtarchaologie Brandenburg/Havel, 1998/99 Reisestipendium des Deutschen Archao-
logischen Instituts, 2000/01 als Feodor-Lynen-Stipendiat der A. v. Humboldt-Stiftung (Bonn)
an der Polnischen Akademie der Wissenschaften in Warschau. Seit 4/2001 wissenschaftli-
cher Assistent am Lehrstuhl fur Ur- und Frihgeschichte in Greifswald.

Dissertation: Slawische Besiedlung zwischen Elbe, NeilRe und Lubsza. Archaologische Un-
tersuchungen zum Siedlungswesen und zur Sachkultur des friihen und hohen Mittelalters,
Bonn 2000.

Habilitationsprojekt: Archaologische Studien zur deutschen Ostsiedlung und zum Lande-
sausbau des 12. bis 15. Jahrhunderts im landlichen Raum zwischen Elbe und Oder/Neil3e.
Buchveroéffentlichungen: Pennigsberg. Untersuchungen zur slawischen Burg bei Mittenwal-
de und zum Siedlungswesen des 7./8. bis 12. Jahrhunderts am Teltow und im Berliner
Raum, Weisbach 2001 (Hg.).

Buchholz, Werner, geb. 1948 in Berlin. 1970-1978 Studium der Geschichte, Skandinavis-
tik und Germanistik an den Universitaten Bochum, Marburg, Stockholm und Abo. Abo Fil.
Kand (1973) und Marburg Staatsexamen (1975). 1978 Promotion in Neuerer Geschichte.
1979-1985 hoherer Schuldienst. 1985-1987 Habilitandenstipendium der DFG, 1990 Habili-
tation im Bereich ,Neuere Geschichte“ an der Universitat Hamburg. 1992-1994 Auswartiger
Dienst mit Einsatzort Athen. 1994 Ruf an die Universitat Greifswald auf den Lehrstuhl fur
Pommersche Landesgeschichte.

Dissertation: Staat und Standegesellschaft in Schweden beim Ubergang vom Absolutismus
zum Standeparlamentarismus 1718-1720.

Habilitationsschrift: Offentliche Finanzen und Finanzverwaltung im entwickelten frihmoder-
nen Staat. Landesherr und Landstande in Schwedisch-Pommern 1720-1806.
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Buchveroffentlichungen: u.a. Geschichte der offentlichen Finanzen in Europa in Spatmittel-
alter und Neuzeit, Berlin 1996. Land am Meer. Pommern im Spiegel seiner Geschichte,
Koln 1995 (Hg. gemeinsam mit G. Mangelsdorf). Historischer und geographischer Atlas von
Mecklenburg und Pommern, Bd. 2, Schwerin 1996 (Hg. gemeinsam mit C. Drews-von
Steinsdorff, G. Heinrich, K. Kruger u.a.). Landesgeschichte in Deutschland. Bestandauf-
nahme — Analyse — Perspektiven, Paderborn-Minchen-Zarich 1998 (Hg.). Quantitat und
Struktur, Rostock 1999 (Hg. gemeinsam mit St. Kroll). Geschichte der Deutschen im Osten
Europas. Pommern, Berlin 1999 (Hg.). Kindheit und Jugend in der Neuzeit 1500-1900,
Stuttgart 2000 (Hg.). Das Ende der Frihen Neuzeit im ‘Dritten Deutschland’. Bayern, Han-
nover, Mecklenburg, Pommern, das Rheinland und Sachsen im Vergleich, Minchen 2003

(Hg.).

Depkat, Volker, geb. 1965 in El Paso (Texas). 1986-1992 Studium der Facher Geschichte,
Englisch und Deutsch an den Universitaten Bonn, Eugene (Oregon, USA) und Géttingen.
1992 Staatsexamen. 1996 Promotion in Gottingen. 1997 Postdoc im Graduiertenkolleg
~S0zialgeschichte von Gruppen, Klassen, Schichten und Eliten“ der Universitat Bielefeld.
Seit WS 97/98 wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl Allgemeine Geschichte der Neu-
esten Zeit in Greifswald.

Dissertation: Amerikabilder in politischen Diskursen: Deutsche Zeitschriften 1789-1830,
Stuttgart 1998.

Habilitationsprojekt: Krisenerfahrung und Epochenbewul3tsein im 20. Jahrhundert.
Buchveréffentlichungen: Von der 'Civilisirung' RuRlands und dem 'Aufbliihen’ Nordamerikas
im 18. Jahrhundert. Leitmotive der Aufklarung am Beispiel deutscher Ruf3land- und Ameri-
kabilder. Bremen 2002 (Hg. gemeinsam mit A. Blome). Die Korrespondenz Heinrich Mel-
chior Muhlenbergs aus der Anfangszeit des Deutschen Lutherthums in Nordamerika. Band
V. 1777-1787, Berlin u. New York 2002 (Hrsg. in Zusammenarbeit mit dem Hauptarchiv der
Franckeschen Stiftungen Halle von K. Aland u. H. Wellenreuther in Verbindung mit B. Kos-
ter und K.-O. Strohmidel).

Gotz, Norbert, geb. 1965 in Worms. 1988-1995 Studium der Politikwissenschaft und
Skandinavistik an der Freien Universitat Berlin, der Universitat Bremen und der Humboldt-
Universitat zu Berlin. 1995 Diplom. 1995-1998 Promotion im Graduiertenkolleg ,Gesell-
schaftsvergleich in historischer, soziologischer und ethnologischer Perspektive® sowie Be-
teiligung am Kolloquium fur Neueste Geschichte an der Humboldt-Universitat zu Berlin,
1995-2000 Mitarbeit im Forschungsprojekt ,Die kulturelle Konstruktion von Gemeinschaften
im Modernisierungsprozel3: Deutschland und Schweden®. 1997 Forschungsaufenthalt am
Stockholm Center for Organizational Research (SCORE). Seit April 1999 wissenschaftlicher
Assistent am Lehrstuhl fur Nordische Geschichte in Greifswald.

Dissertation: Ungleiche Geschwister: Die Konstruktion von nationalsozialistischer Volksge-
meinschaft und schwedischem Volksheim, Baden-Baden 2001.

Habilitationsprojekt: Nordeuropa und die Vereinten Nationen.

Hackmann, Jorg, geb. 1962 in Gottingen. 1983-1989 Studium der Geschichte, Germanis-
tik und Politikwissenschaft in Bonn und an der Freien Universitat Berlin. 1989 Staatsexa-
men, 1990-1991 Promotionsstipendiat, Forschungsaufenthalte in Danzig, Thorn, Posen.
1994 Promotion. Von 1992-1999 Studienleiter an der Ostsee-Akademie Lubeck-Trave-
munde. Seit 1999 wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl fur Osteuropaische Geschichte
in Greifswald.

Dissertation: Ostpreuf3en und Westpreuf3en in deutscher und polnischer Sicht. Landeshisto-
rie als beziehungsgeschichtliches Problem, Wiesbaden 1996.

Habilitationsprojekt: Nationsbildungsprozesse in den baltischen Landern.
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Inachin, Kyra, geb. 1968 in New York. 1987-1992 Studium der Facher Geschichte, Anglis-
tik und Politische Wissenschaften an der Universitat Mannheim. Abschlul® Magister Artium.
1995 Promotion, seitdem wissenschaftliche Assistentin am Lehrstuhl fur Pommersche Ge-
schichte und Landeskunde in Greifswald. Ab 2002 Privatdozentin am Historischen Institut.
Dissertation: Lampertheim in der Weimarer Republik und im Dritten Reich, 1995.
Habilitationsschrift: Nationalstaat und regionale Selbstbehauptung, dargestellt am Beispiel
der preulYischen Provinz Pommern 1815 bis 1945, 2001.

Krieger, Martin, geb. 1967 in Hamburg. 1987-1993 Studium der Mittleren und Neueren
Geschichte, Ur- und Fruhgeschichte sowie der Skandianvischen Philologie an der Christi-
an-Albrechts-Universitat zu Kiel. Magister 1993. 1993-1995 Promotionsstudium in Kiel und
Greifswald. 1996-2001 wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl fur Allgemeine Geschich-
te der Neuzeit in Greifswald. Seit 2001 Privatdozent am Historischen Institut.

Dissertation: Der danische intra-asiatische Handel im 17. und 18. Jahrhundert, 1995.
Habilitationsschrift: Patriotismus-Diskurs und die Konstruktion Kkollektiver Identitaten in
Hamburg in der ersten Halfte des 18. Jahrhunderts, 2001.

Buchveréffentlichungen: Kaufleute, Seerauber, Diplomaten. Der danische Handel auf dem
Indischen Ozean, KoIn-Weimar-Wien 1998.

Lubke, Christian, geb. 1953 in Langenhain/Hessen. 1972-1980 Studium der Slavistik und
der Osteuropaischen Geschichte an den Universitaten Minchen und Gielden. 1980 Promo-
tion in Giel3en, dort 1980-1987 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Historischen Institut (DF G-
Projekt). 1987-1992 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Friedrich-Meinecke-Institut der
Freien Universitat Berlin. 1993-1995 an der Historischen Kommission zu Berlin. Habilitation
an der FU Berlin 1996 (osteuropaische, mittelalterliche Geschichte). Seitdem Projektleiter
am Geisteswissenschaftlichen Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas (Leipzig).
Seit 1997 Inhaber des Lehrstuhls fur Osteuropaische Geschichte unter besonderer Berlick-
sichtigung Polens und der baltischen Staaten in Greifswald.

Dissertation: Novgorod in der russischen Literatur (bis zu den Dekabristen), Berlin 1983.
Habilitationsschrift: Fremde im Ostlichen Europa. Von Gesellschaften ohne Staat zu ver-
staatlichten Gesellschaften (9.-11. Jahrhundert), Kéln 2001.

Buchveroffentlichungen: u.a. Regesten zur Geschichte der Slaven an Elbe und Oder (vom
Jahr 900 an), Teil I-V, Berlin 1984-1987. Arbeit und Wirtschaft im Ostlichen Mitteleuropa:
Die Spezialisierung menschlicher Tatigkeit im Spiegel der Toponymie in den Herrschafts-
gebieten von Piasten, Premysliden und Arpaden, Stuttgart 1991 (Hg. gemeinsam mit M.
Muller u. R. Jaworski). Eine kleine Geschichte Polens, Frankfurt/Main 2000.

Magull, Gabriele, geb. 1942 in Stettin. 1961-1965 Studium in den Fachern Geschichte und
Russisch an der Ernst-Moritz-Arndt-Universitat Greifswald. 1965-1976 Tatigkeit als Lehrerin
an der Fritz-Reuter-Schule in Greifswald. Ab 1976 Lehrerin im Hochschuldienst am Histori-
schen Institut, Bereich Methodik des Geschichtsunterrichts, seit 1992 wissenschaftliche
Mitarbeiterin im Bereich Geschichtsdidaktik. Promotion 1997.

Dissertation: Audiovisuelle und verbale Narrativitat im Geschichtsunterricht: Eine empi-
rische Studie.

Buchverdéffentlichungen: u.a. Sprache oder Bild? Unterrichtsforschungen zur Entwicklung
von Geschichtsbewul3tsein, Schwalbach/Ts 2000.

51



Mangelsdorf, Guinter, geb. 1947. Studium der Ur- und Frihgeschichte, Geschichte und
Germanistik von 1966-1972 an den Universitaten Halle/Saale und Potsdam; Promotion
1975. 1972/1973 bis 1984 wissenschaftlicher Mitarbeiter an den Museen von Cottbus und
Brandenburg in der Bodendenkmalpflege. Seit 1984 an der Universitat Greifswald, zunachst
als Assistent, dann als Kustos der Sammlung vorgeschichtlicher Altertimer. 1988 Habilita-
tion an der Universitat Greifswald; 1990 Dozent fur Ur- und Fruhgeschichte und Direktor
des wiederbegrindeten Institutes fur Ur- und Frihgeschichte. Seit 1992 ordentlicher Pro-
fessor fur Ur- und Frahgeschichte.

Dissertation: Die Ortswistungen des Havellandes. Ein Beitrag zur historisch-
archaologischen Wustungskunde der Mark Brandenburg, Berlin 1994.

Habilitationsschrift: Untersuchungen zur Formenkunde spatmittelalterlicher Keramik im
westlichen Brandenburg, Frankfurt/Main 1994.

Herausgeber der Schriftenreihe: Greifswalder Mitteilungen. Beitrage zur Ur- und Frihge-
schichte und Mittelalterarchaologie, Frankfurt/Main, Bd. 1/1995-6/2003.

North, Michael, geb. 1954 in GielRen. Studium der Osteuropaischen Geschichte, Mittleren
und Neueren Geschichte und Slavistik und 1979 Promotion in Giefsen. Danach Museums-
ausbildung und wissenschaftlicher Museumsdienst in Hamburg und Kiel. 1988 Habilitation
in Kiel. Vor und nach der Habilitation Lehre und Lehrstuhlvertretungen an den Universitaten
Hamburg, Kiel, Bielefeld und Rostock. Seit 1995 Inhaber des Lehrstuhls fur Allgemeine Ge-
schichte der Neuzeit in Greifswald; seit 2000 Sprecher des von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft geforderten Graduiertenkollegs ,Kontaktzone Mare Balticum: Fremd-
heit und Integration im Ostseeraum®.

Dissertation: Die Amtswirtschaften von Osterode und Soldau. Vergleichende Untersuchun-
gen am Beispiel des Herzogtums PreulRen in der zweiten Halfte des 16. und in der ersten
Halfte des 17. Jahrhunderts, Berlin 1982.

Habilitationsschrift: Geldumlauf und Wirtschaftskonjunktur im stdlichen Ostseeraum an der
Wende zur Neuzeit (1440-1570), Sigmaringen 1990.

Buchveréffentlichungen: u.a. Kunst und Kommerz im Goldenen Zeitalter. Zur Sozialge-
schichte der niederlandischen Malerei des 17. Jahrhunderts, KoIn-Wien-Weimar 1992. Das
Geld und seine Geschichte vom Mittelalter bis zur Gegenwart, Minchen 1994. From the
North Sea to the Baltic. Essays in Commercial, Monetary and Agrarian History, 1500-1800,
Aldershot 1996. Geschichte der Niederlande, Minchen 1997. Deutsche Wirtschaftsge-
schichte. Ein Jahrtausend im Uberblick, Miinchen 2000 (Hg.). Kommunikation, Handel,
Geld und Banken in der Frihen Neuzeit, Minchen 2000. Die Integration des sudlichen Ost-
seeraumes in das Alte Reich, KoIn-Weimar-Wien 2000 (Hg. zusammen mit N. Jorn). Kunst-
sammeln und burgerlicher Geschmack, Berlin 2002 (Hg.).

Olesen, Jens E., geb. 1950 in Casablanca. Studium der Geschichte, Politikwissenschaft
und Nordischen Literatur an der Universitat Aarhus. Studien in Oslo, Stockholm, Minchen,
Rom. Forschungsstipendiat, wissenschaftlicher Mitarbeiter und Assistent, Archivrat, Studi-
enrektor der Danischen Folkeuniversitet (Universitat Odense). Seit 1996 Inhaber des Lehr-
stuhls flr Nordische Geschichte in Greifswald.

Dissertation: Rigsrad-Kongemagt-Union. Studier over det danske rigsrad og den nordiske
kongemagts politik 1434-1449, Aarhus 1980.

Buchveroffentlichungen: u.a. Unionskrige og Staendersamfund. Bidrag til Nordens historie i
Kristian I's regeringstid, Aarhus 1983. Die Urkunden Kdnig Christophers von Bayern 1440-
1448, Kopenhagen 1986. Marsken rider igen. Om mordet pa Erik Klipping, Rumelands
sange og marsk Stig-viserne, Odense 1990 (Hg. gemeinsam mit R. Schrdder, |. Pig
u. L. Sgndergaard). Dansk Folkeoplysnings Samrad 1941-1991, Kopenhagen 1991 (Hg.
gemeinsam mit K. Mikkelsen). Flyveskrifter og politisk propaganda i reformationstiden,
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Odense 1993 (Hg. gemeinsam mit L. Sendergaard). Folkeuniversitetet. Glimt fra tiden
1898-1998, Kopenhagen 1998 (Hg. gemeinsam mit H. Vejleskov u. J. Mejer). Eine deutsch-
schwedische Adelsfamilie im Ostseeraum. Das ,,Geschlechtregister” der Morner 1468-1653,
Greifswald 2001 (Hg. gemeinsam mit H. J. Langer).

SpieR, Karl-Heinz, geb. 1948 in Grol3bockenheim/Pfalz. 1968-1972 Studium Geschichte,
Anglistik, Padagogik und Philosophie an den Universitaten Mainz und Aberdeen (Schott-
land). 1972-1993 wissenschaftlicher Angestellter und Akademischer Rat bzw. Oberrat an
der Universitat Mainz. 1993/94 Lehrstuhlvertretung an der Universitat Kassel. Seit 1994 In-
haber des Lehrstuhls fur Allgemeine Geschichte des Mittelalters und Historische Hilfswis-
senschaften in Greifswald.

Dissertation: Lehnsrecht, Lehnspolitik und Lehnsverwaltung der Pfalzgrafen bei Rhein im
Spatmittelalter (Geschichtliche Landeskunde 18), Wiesbaden 1978.

Habilitationsschrift: Familie und Verwandtschaft im deutschen Hochadel des Spatmittelal-
ters (VSWG Beihefte 111), Stuttgart 1993.

Buchveroéffentlichungen: u.a. Das alteste Lehnsbuch der Pfalzgrafen bei Rhein vom Jahr
1401, Stuttgart 1981. Landliche Rechtsquellen aus dem kurtrierischen Amt Cochem, Stutt-
gart 1986. Fremdheit und Reisen im Mittelalter, Stuttgart 1997 (Hg. gemeinsam mit |. Er-
fen). Prozesse der Normbildung und Normveranderung im mittelalterlichen Europa, Stutt-
gart 2000 (Hg. gemeinsam mit D. Ruhe). Studentisches Aufbegehren in der Frihen DDR.
Der Widerstand gegen die Umwandlung der Greifswalder Medizinischen Fakultat in eine Mi-
litdrmedizinische Ausbildungsstatte im Jahr 1995 (Beitrage zur Geschichte der Universitat
Greifswald, Bd. 2), Stuttgart 2001 (Hg. gemeinsam mit H.-P. Schmiedebach). Das Lehns-
wesen in Deutschland im hohen und spaten Mittelalter, Idstein 2002. Principes. Dynastien
und Hofe im spaten Mittelalter (Residenzenforschung, 14), Stuttgart 2002 (Hg. gemeinsam
mit C. Nolte u. R.-G. Werlich).

Stamm-Kuhimann, Thomas, geb. 1953 in Solingen. Studium der Geschichte und Germa-
nistik an der Universitat Bonn und am Kalamazoo College in Kalamazoo, Michigan. 1980
Promotion, 1987 Habilitation. 1979-1980 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universitat
Bielefeld, 1980-1992 Hochschulassistent und Oberassistent an der Universitat Kiel. 1992
aulerplanmaliger Professor. 1990 Lehrstuhlvertreter an der Universitat Bielefeld, 1992-
1995 an der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen. Seit 1996 Inhaber des Lehrstuhls fur
Allgemeine Geschichte der Neuesten Zeit in Greifswald.

Dissertation: Zwischen Staat und Selbstverwaltung: Die deutsche Forschung im Wiederauf-
bau 1945-1965, Koln 1981.

Habilitationsschrift: Konig in PreuRens grol3er Zeit: Friedrich Wilhelm IIl.: Der Melancholiker
auf dem Thron, Berlin 1992.

Buchveroffentlichungen: u.a. Die Hohenzollern, Berlin 1995. Karl August von Hardenberg
1750-1822. Tagebucher und autobiographische Aufzeichnungen, Munchen 2000 (Hg.).
.Freier Gebrauch der Krafte®. Eine Bestandsaufnahme der Hardenbergforschung, Munchen
2001.

Terberger, Thomas, geb. 1960 in Bielefeld. Studium der Vor- und Frihgeschichte, Ethno-
logie und Geologie von 1980-85 an der Universitat Koln (Magister); Promotion 1991 im
Fach Vor- und Frihgeschichte an der Universitat Kéln. 1989-1993 wissenschaftlicher Mitar-
beiter an der Universitat Mainz. Seit 1993 Akademischer Rat/Kustos am Lehrstuhl fur Vor-
und Frihgeschichte in Greifswald. Seit 2002 Privatdozent am Historischen Institut.
Dissertation: Die Siedlungsfunde des Magdalénien-Fundplatzes Gonnersdorf, Konzentrati-
on Il und IV, Stuttgart 1997.

Habilitationsschrift: Vom Gravettien zum Magdalénien in Mitteleuropa — Aspekte der
menschlichen Besiedlungsgeschichte in der Zeit um das zweite Kaltemaximum der letzten
Kaltzeit, Greifswald 2001.
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Werlich, Ralf-Gunnar, geb. 1958 in Greifswald. 1979-1984 Studium Nordeuropawissen-
schaften mit tragendem Fach Geschichte an der Universitat Greifswald, 1984-1989 wissen-
schaftlicher Assistent am Lehrstuhl fur Mittelalterliche Geschichte in Greifswald, seit 1989
wissenschaftlicher Mitarbeiter.

Dissertation: Kénigtum und Stadte in Danemark 1340-1439, Greifswald 1989.
Buchveroffentlichungen: u.a. Communitas et dominium. Festschrift Schildhauer, Grof3-
Barkau 1994 (Hg. gemeinsam mit D. Kattinger u. H. Wernicke). Pommern im Reich und in
Europa. Pommern — Geschichte, Kultur, Wissenschaft, Greifswald 1996 (Hg. gemeinsam
mit H. Wernicke). Akteure und Gegner der Hanse. Zur Prosopographie der Hansezeit,
Weimar 1998 (Hg. gemeinsam mit D. Kattinger u. H. Wernicke). Der Stralsunder Frieden
von 1370. Prosopographische Studien, Kdln-Weimar-Wien 1998 (Hg. gemeinsam mit N.
Jorn u. H. Wernicke). Principes. Dynastien und Hofe im spaten Mittelalter (Residenzenfor-
schung, 14), Stuttgart 2002 (Hg. gemeinsam mit C. Nolte u. K.-H. Spiel3).

Wernicke, Horst, geb. 1951 in Greifswald. 1970-1974 Studium Geschichte/Geographie in
Greifswald. Abschlu® Diplomhistoriker und Diplomlehrer. 1974-80, 1983/84 wissen-
schaftlicher Assistent bzw. wissenschaftlicher Oberassistent (1984/86), 1980/83 Wohn-
heimleiter (alles in Greifswald), 1979 Promotion, 1984 Habilitation. 1986 Ernennung zum
Hochschuldozenten, seit 1992 Inhaber des Lehrstuhls flr Mittelalterliche Geschichte und
Hansegeschichte.

Dissertation: Die Stadtehanse 1280-1418, Weimar 1983.

Habilitationsschrift: Studien zum Verhaltnis Hanse, Reich und norddeutschem Territo-
rialfUrstentum, 1984.

Notizen
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	4006092: Identität und Sinn: Nordeuropäische Begriffsgeschichten  4 ECTS-Punkte
	4006102: Forschungsprobleme der Frühen Neuzeit
	4006104: Forschungsprobleme der Neuesten Geschichte
	4006116: Kolloquium zur Pommerschen Geschichte und Landeskunde
	4006106: Neue Forschungen und Literatur zur Nordischen Geschichte
	4006108: Kolloquium zur Osteuropäischen Geschichte

	4006094: Grundkurs I – Geschichtsdidaktik und Geschichtsunterricht  3 ECTS-Punkte

	Do 9-11 Uhr, SR I Dr. Magull
	4006096: Medien historischen Lehrens und Lernens 6 ECTS-Punkte
	4006098: Unterrichtspraktische Übungen 4 ECTS-Punkte

	4006018: Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft  (Einführung)
	Di 11-13 Uhr, HS 11 Dr. Werlich
	Di 14-16 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Olesen
	Do 16-18 Uhr, SR III Dr. Depkat

	Mo 9-11 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Spieß
	4006058: Dynastie und Territorienbildung im Spätmittelalter. Das Beispiel Mecklenburg (13.-15. Jahrhundert) (Proseminar)
	Mo 16-18 Uhr, SR III Dr. Auge
	Fr 11-13 Uhr, HS 12 Prof. Dr. North
	Do 9-11 Uhr, SR II  Prof. Dr. Buchholz
	Fr 9-11 Uhr, SR I Prof. Dr. North
	4006036: Deutsche Geschichte 1950-1990 (Vorlesung)

	Di 16-18 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann
	4006070: Die USA in den Kriegen des 20. Jahrhunderts (Proseminar)
	Mo 9-11 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Spieß
	Mo 16-18 Uhr, SR II Prof. Dr. Wernicke

	Di 14-16 Uhr, SR I Prof. Dr. Spieß
	Mi 9-11 Uhr, HS 12 PD Dr. Krieger
	Do 14-16 Uhr, SR I Prof. Dr. North
	Di 16-18 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann
	Di 11-13 Uhr, SR I Prof. Dr. Stamm-Kuhlmann

	4006090: Staatsgründungen in Nordamerika. Die USA und Kanada auf dem Weg in die Unabhängigkeit, 1760-1867 (Übung)
	Do 16-18 Uhr, SR III Dr. Depkat
	Mi 11-13 Uhr, HS 12 Prof. Dr. Wernicke
	Di 9-11 Uhr, SR II Prof. Dr. Wernicke
	Do 9-11 Uhr, HS 12, Prof. Dr. Lübke
	VI.1  Institut für Altertumswissenschaften (Rudolf-Petershagen-Allee 1)



	4001042:  Einführung in die Alte Geschichte (Übung)
	Do 8.00-8.45 Uhr, SR 1, Petershagenallee 1 Dr. Blösel
	VI.2  Institut für Philosophie (Baderstraße 6)
	VI.3  Institut für Politikwissenschaft (Baderstraße 6/7)
	Mo 14-16 Uhr, HS, Dt. Phil., Rubenowstr. 3 Prof. Dr. Wolf
	Do 9-11 Uhr, SR Baderstr. 4/5 Prof. Dr. Buchstein
	Mo 16-18 Uhr, SR Baderstr. 4/5 Prof. Dr. Wolf
	Di 16-18 Uhr, SR Baderstr. 4/5 Prof. Dr. Wolf
	Do 16-18 Uhr, SR Baderstr. 4/5 Prof. Dr. Rothholz
	Mo 16-18 Uhr, SR IV, Hist. Inst., Domstr. 9 a Dr. Take
	Do 9-11 Uhr, SR III, Hist. Inst., Domstr. 9 a Dr. Lutterbeck
	VI.4  Institut für Deutsche Philologie (Rubenowstraße 3)

	Fr 23.05., 30.05., 6.06., 13.06., 10-18 Uhr,  SR Alfried Krupp Wissenschaftskolleg, Martin-Luther-Straße 14
	Prof. Dr. Lützeler
	Herr Paul-Michael Lützeler ist Professor an der Washington University of St. Louis und zur Zeit Visiting Professor an der Universität Greifswald.
	VI.5  Theologische Fakultät (Am Rubenowplatz 2/3)
	1002222:  Von Reuchlin zu Gesenius. Christliche Hebraistik aus jüdischen Quellen
	1004134:  Kirchengeschichte IV: 1580-1789
	1004136:  Geschichte der ökumenischen Bewegung
	VI.6  Institut für Rechtswissenschaften (Domstraße 20)



	Blockseminar, 14tägig (1 SWS), Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät, Domstraße 20, Raum 113/114 Prof. Dr. Heyen
	Ein erstes Treffen zur Terminabsprache und Vergabe der Referatsthemen findet am 2. April, 18 Uhr c.t., in der Domstraße 20, Raum 113/114 statt.
	Wernicke, Horst, geb. 1951 in Greifswald. 1970-1974 Studium Geschichte/Geographie in Greifswald. Abschluß Diplomhistoriker und Diplomlehrer. 1974-80, 1983/84 wissenschaftlicher Assistent bzw. wissenschaftlicher Oberassistent (1984/86), 1980/83 Wohnhe...



